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SW- Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 566 unt<

atzt 12 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 567 umfaß»
12 Seite « mit Unterhaltungsblatt Rr . 97 ; zusammen

24 Sei ten .
DaS Unterhaltungsblatt enthält :

.Semlm ." (Illustr .) — „Sankt Nikolaustag — ein Kinderfest ." Eine

Plauderei von Felix Erber. — .Zur UnabhängigkeitserklSrung
Albaniens." (Illustr .) — „Montenegrinische Kriegsführung." (Mit

Lild.) — „Allerlei .
" — „Der Reichshaushaltsetat .

" (Illustr .) —

,2>em Hegausänger Richard Stöcker." Gedicht. — „War Napoleon
für den Feldzug in Rußland gerüstet ? — „Humoristisches ."

Nor dem „ernsten" Schritt.
Don unserer Berliner Redaktion .

□ Berlin , 4. Dez . Reden von Staatsmännern haben immer
sin Echo in der Presse, mitunter aber auch in den Ereignissen.
Zu den letzteren scheint die Kanzlerrede vom Montag gehören
<u sollen. Ihr Widerhall in der internationalen Preffe ist von
iegreiflicher Mannigfaltigkeit , aber außerdem kündigt sich als
chr weiteres Echo nunmehr wohl die seit langem hängene Ent¬
scheidung zwischen Oesterreich-Ungarn und Serbien an. Man
vill die Aufforderung zu ihr in einigen Sätzen der Kanzler -
tebe finden . Es ist indessen doch wohl etwas überkritisch in
Herrn v. Bethmann -Hollwegs Bemerkung , daß bei unlösbaren
Segensätzen in der Neuregelung auf dem Balkan die direkt
nteressierten Mächte ihre Interessen selbst und allein zu ver¬
nieten hätten , eine „freundschaftliche Mahnung " an Oesterreich-

lngarn zu sehen . Biel gewichtiger dürfte vielmehr die unum -
vundene Versicherung des Reichskanzlers sein, daß ein ange¬
griffener Bundesgenosse auf Deutschlands rückhaltlose Unter -
tützung rechnen kann.

Oesterreich-Ungarn hat sicherlich der ausdrücklichen Zu -

Icherung nicht bedurft , aber es hat sie vielleicht gewünscht , um
nögliche Mißverständnisse an anderen Stellen zu beseitigen ,
itib sie abgewartet , damit andere Mächte etwaigen Schritten
«er Donaumonarchie gegenüber sich nicht über deren Folgen im
unklaren seien . So wenigstens knüpft sich zwanglos der Zu -
ammenhang von Herrn v. Bethmanns Rede mit zwei un¬
nittelbar auf sie antwortenden Vorgängen . Der eine ist eine
Wener Meldung von äußerster Wichtigkeit. Sie behauptet ,
ne Mitglieder der Wiener Diplomatie seien davon verständigt
vorden , daß der Bericht des aus (Prizrend verschwundenen)
Konsuls Prochaska sehr schwere Beschuldigungen gegen die
erbischen Behörden enthalte und daß deshalb ein sehr ernster
schritt der österreichisch-ungarischen Regierung in Belgrad
« uorfteh«.

Das ich zunächst eine Sache, die uns absolut nichts angeht .
Ls darf vorausgesetzt werden , daß der von Oesterreich-Ungarn
beabsichtigte Schritt — es handelt sich um die von Serbien zu
ordernde Genugtuung für die Verletzung des Völkerrechts in
»er Person Prochaskas — seinem Charakter nach den Drei -
lundsfreunden der Donaumonarchie bekannt gegeben worden
fft, und daß er in angemessenem Verhältnis zu den serbischen
Vorstößen gegen das Völkerrecht steht. Oesterreich-Ungarn
yat aber offensichtlich gezögert, den Schritt zu tun , nicht nur bis
ixt Schuld Serbiens einwandfrei bewiese« , sondern auch bis
serbie « nochmals darüber aufgeklärt worden wäre , daß es die

Unterstützung Rußlands nur erwarten dürfe, wenn dieses ge¬
willt ist , Deutschlands Bündnispflicht auszulösen. Beides ist

nun geschehe«, und Serbien muß sich über die Tragweite eines

etwaigen Widerstandes gegen österreich -ungarische Genug¬

tuungsforderungen ebenso klar sein wie Rußland diejenige von

Serbiens Unterstützung. Bei diesen beiden Mächten liegt nun

die Entscheidung über die Gestaltung der nächsten Zukunft , oder

vielmehr in erster Linie bei Rußland .
Wie eine llnterstrsichung solcher Auffassung der Lage

mutet ein Artikel an . den die „Kölnische Zeitung " unter un¬

mißverständlicher Ueberschrift „Krieg oder Frieden ?" ver¬

öffentlicht. Nicht alles ist offiziös , was in der „Kölnischen

Zeitung " selbst an der Spitze des Blattes steht, aber eins Aus¬

lassung, so deutlich wie der angeführte Artikel , dürfte doch auf
eine Verständigung mit unseren leitenden Stellen zurück¬

zuführen sein. (Ein Telegramm der „Frkf . Ztg .
" besagt aller¬

dings . daß diese Auslassung den amtlichen Stellen unbekannt

fei und auch nicht der Auffassung amtlicher Stellen entsprechen
könne . Die Red .) . Dieser Aufsehen machende Artikel des

rheinischen Blattes enthält zunächst eine ganz entschiedene Auf¬

forderung an die Donaumonarchie , von Serbien Rechtfertigung

zu verlangen , zum andern das nicht minder bestimmte Ersuchen
an Rußland , „den serbischen Gernegroß in seine Schrauken zu
verweisen" und zum dritten einen Wink an Rußlands „Entente¬

genoffen" , der russischen Regierung zu dem „bisher vergeblich
erwarteten Wort den Mund zu lösen".

Das Gleichgewicht Europas ist offenbar vor die ent¬

scheidende Probe gestellt. Bei der Besprechung der Rede des

deutschen Reichskanzlers hat der Londoner „Daily Expreß" das
Wort geprägt „die Balance der Mächtegruppen ist die beste
Bürgschaft für den Frieden "

. Aber es kommt eben doch nicht

auf die Balance schlechthin , sondern auf ihre Art an . Wenn
von Leiden europäischen Mächtegruppen jede stabiler Balance

zustrebt , ist Europa allerdings vor dem Verlust seines Gleich¬
gewichts gesichert . Ist aber so gerichtet nur die Politik des
Dreibundes , während diejenige des Dreiverbandes sich in
labiler Unentschlossenheit bis zum äußersten gefällt , dann ist
es um die Friedensbürgschaft der Balance der Mächtegruppen
herzlich schwach bestellt. Der Dreiverband und Rußland müssen
sich entscheiden , sonst verliert der europäische Frieden seine
Balance . Die Situation ist ernst genug , und schwer genug mag
auch Rußland der Entschluß fallen , Serbiens stillgehegte Hoff¬
nungen grausam zu enttäuschen. Das entschuldigt sein Zögern ,
aber an seinem endlichen Entschluß zur Stabilisierung der
Balance zweifeln , hieße doch wohl eine zu geringe Meinung
von der Staatsweisheit der russischen Regierung haben .

Kadische Chronik.
X Pforzheim , 3 . Dez . Grobe Ausschreitungen verübten

vorgestern abend drei Taglöhner in einer hiesigen Wirtschaft .
Sie kamen in die Restauration zum „Weißen Roß" und fingen
mit den Gästen Streitigkeiten an . Nachdem sie ausgewiesen
waren , drangen sie stürmisch wieder ein und warfen mit Bier¬

flaschen , Gläsern , Tellern und Salzgefässen auf die Gäste ein.
Außerdem zerschlugen sie fünf Stühle und bedrohten die
Wirtin mit Totschlägen. Nicht weniger als 50 Bierteller , 10

Bierflaschen, 5 Salzgefätze, 5 Stühle und 2 Biergläser sind voll¬

ständig zertrümmert . Die gleichen Radaubrüder hatten vorher
schon in der Wirtschaft zur „Laterne " beim Bezahlen Differen¬
zen . Es wurde dort schon blindlings mit Biergläsern zu-

geschlagen , wobei die Kellnerin eine Kopfverletzung erlitt . Auch

den Wirt bedrohten sie mit Schlägen.
qtj Edingen (A . Schwetzingen) , 4 . Dez. Bei der am 3ftj

November infolge des Schlusses der Hühnerjagd abgehaltene «

Treibjagd wurden 259 Hafen und 36 Hühner , 1 Fuchs, 3 Rabe «.

1 Eule und 1 Katze , sowie 11 Wiesel zur Strecke gerächt . Drer

Raubvögel entwichen dem todbringenden Blei der Schars

schützen .
X Heidelberg , 4. Dez. Bekanntlich ist der hiesigen Waggon¬

fabrik Fuchs, A.-E ., die Lieferung des neuen Hoflalonwageus

für das badische Eroßherzogspaar übertragen worden . Aus

diesem Anlaß fand gestern vormittag eine Besichtigung des

Werkes durch den Finanzminister Dr . Rheinboldt und den

Ministerialdirektor Geh. Rat Schulz statt . Die Herren ver¬

weilten längere Zeit in der Fabrik und sprachen sich sehr aa»

erkennend über das Werk aus .
# Heidelberg . 4 . Dez . Die Gründung eines südwest-

deutschen Turngaues des Deutschen Turnerbundes fand am

vergangenen Sonntag hier durch Vertreter der Bundesvereint
von Darmstadt , Heidelberg , Mannheim und Frankfutt statt ,

Der Anschluß und die Gründung weiterer Turnvereine stehe«

bevor, so daß der Gau in Kürze 15 Vereine zählen wird . Dit

Versammlung legte die Eausatzungen fest und bestimmt
Darmstadt als Sitz des Eauturnrates . Der nächste Eauturntag
findet am 2. März 1913 in Mannheim statt .

A Konstanz , 4 . Dez . In dem mit Blattpflanzen und der Büste
der hohen Protektorin geschmückten Stadthaussaal fand gestern «ach

mittag , wie alljährlich an diesem Tag , die Dienstbotenseier statt, z»

welcher sich die Spitzen der Behörden, die Geistlichkeit , die Vorstands-

damen des Frauenvereins und ein sehr zahlreiches Publikum ein¬

gefunden hatten . Eröffnet wurde die Feier mit einem erhebendes
Lied, welches von Dolksschülerinnenunter Leitung des Herrn Haupst

lehrers Eoffert vorgetragen wurde . Hierauf hieß der Beirat der

Frauenoereins , Herr Oberamtmann Dr. Renner, die so zahlreich A«

wesende » willkommen, feierte in schönen Worten die hohen Verdienst»

der Eroßherzogin Luise und schloß mit einem Hoch auf dieselbe , woran,

von den Schülerinnen die Fürstenhymne gesungen wurde . Dan»

wurden die Ehrenzeichen und Diplome verteilt , und erhielt
25 jährige Dienstzeit in ein und derselben Familie , ein Mädchen , da»

von der Eroßherzogin Luise gestiftete silberne Kreuz ; das vom Flauem
verein gestiftete kleine silberne Kreuz für 10 jährige Dienstzett e»

hielten 5 Mädchen , und mit Diplomen für 5 jährige Dienstzeit wurde»
13 Mädchen ausgezeichnet. Nach der Verleihung lud die Präsidentin!

Frau Altbürgcrmeister Rothenhäutzl« , die Dekorierten zu «ine«

Kaffee in die Bodanshalle ein.

Zum Entwurf eines AaulbrutgefetzeS.
Karlsruhe , 4 . Dez. Die Monatsschrift des Badischen Lande»

Vereins für Bienenzucht schreibt : Die badischen Imker haben den Ent

wurf eines Faulbrutgesrtzes freudig begrüßt , und sie geben sich de»
Hoffnung hin, daß das Gesetz in Bälde erscheinen werde. Von um
fassenden Aenderungsvorschlägen, die leicht ein Hinausschiebeu oder

gar ein Scheitern des Gesetzes herbeiführen können, hat man i»
Landesverein abgesehen . Wir sind aber auch der Ansicht, daß iw »

Entwurf im ganzen die Anerkennung einer gute » Vorbereitung nicht
zu versagen sei . Im baldigen Zustandekommen eines Gesetzes gegs»
die Faulbrut erblicken wir die Befriedigung eines dringenden Bedürßi
niffes. Dagegen können wir anderen Brutkrankheiten oder krank¬

haften Erscheinungen an erwachsenen Bienen nicht die Wichttgkeitbest

messen, die es verständlich erscheinen liehe, lieber das ganze Gesetz
schwimmen zu lassen, als auf ihre Aufnahme unter die Echutzbaftt« »

mungen zu verzichten .

Vermischtes .
hfl Straßburg i . E.. 4 . Dez . (Tel .) Auf einem Bauerngut

ln der Nähe von Markirch hat sich eine furchtbare Bluttat ab¬

gespielt. In der Scheune fand man den 31jährigen Knecht
Bogel mit eingeschlagenem Schädel tot auf. Ein anderer
Knecht, der ebenfalls schwere Berletznngen am Kopfe aufwies ,
war an einer Leiter erhängt . Ein blutiges Seil , offenbar das

Mordwerkzeug, lag neben dem Toten . Von den Tätern fehlt
jede Spur .

bä Berlin , 4 . Dez. (Tel .) In Moabit ist heule vormittag
ein räuberischer tleberfall auf einen Geldbriefträgcr des Post¬
amtes 87 verübt worden . Der Eeldbriefträger Hofsmann von

diesem Postamt sollte an den Arbetter Werner , der im Hause
Alt -Maobit 54 wohnte , eine auf 1 Mark lautende Post¬
anweisung bestellen. In dem dunklen Korridor wurde Hoff¬
man » von Werner überfallen und zu erwürgen versucht . Aus
die HUferufe des tleberfallenen ließ Werner von ihm ab und

der Geldbriefträger kam mit einigen Hautabschürfungen und

kleinen Verletzungen davon .
M Berlin . 4 . Dez . (Tel .) In der Kochhannstratze Nr .

11 im Osten Berlins ist heute morgen der 36 Jahre alte

Kürschner Franz Matern von dem 50jährigen Kürschner

Gustav Kolk durch vier Schüsse in den Kopf und Hals schwer

verletzt worden . Der Attentäter hat sich dann selbst eine

Kugel in den Kopf gejagt und getötet. Man hat es anschei¬

nend mit der Tat eines Geisteskranken zu tun , der an Ber -

folguugs -Wahnfinn gelitten hat und der an Matern dafür

Rache nehmen wollte, daß er seit Wochen ohne Arbeit war .
- Leipzig. 4. Dez . (Tel .) In dem Wucherprozetz Exner

und Genossen , der seit dem 4 . November die vierte Strafkam -

* met des hiesigen Landgerichts beschäftigte und zu dem 213
' Zeugen geladen waren , wurde gestern nachmittag das Urteil

gefällt . Die Angeklagten Exner und Neubsrt wurven zu zehn

Monate « Gefängnis . 900 Mark Geldstrafe und drei Jahren -

Ehrverlust , Kerms zu acht Monaten Gefängnis , 750 Mark

Geldstrafe und drei Jahren Ehrverlust und Raitz zu sechs
Monaten Gefängnis , 600 Mark Geldstrafe und zwei Jahren
Ehrverlust verurteilt . Der Angeklagte Doering erhielt drei
Monate Gefängnis , 300 Mark Geldstrafe und zwei Jahre Ehr¬
verlust. Keller wurde freigefprochen.

ta Altona , 4 . Dez . (Tel .) Der frühere Altonaer Kommer¬
zienrat Möller , Inhaber der Altonaer Wachsbleiche, wurde be¬

dingt begnadigt , nachdem er den größten Teil seiner mehr¬
jährigen Gefängnisstrafe verbüßt hatte . Möller hat es seiner
Zeit verstanden , seine Geschäftsfreunde um S '/s Millionen Mark
durch Pump und Unterschlagungen zu prellen .

— Paris , 4 . Dez. (Tel . ) In der Nähe des Irrenhauses
von Naugent bei Limoges wurden mehrere Pfleglinge dieser
Anstalt , die in einem Steinbruch beschäftigt wurden , durch
einen Felssturz verschüttet. Zwei wurden getötet , mehrere
schwer verletzt.

Ueber die Kaufmar » ns -Erho !l»« gsheime .

© Stuttgart , 4 . Dez . (Privattel .) Der König von Wärt ,

temberg empfing heute in besonderer Audienz den Vorsitzenden
des Präsidiums der deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -
Erhcl rngshrime , Joseph Baum aus Wiesbaden , und den Präsi¬
denten der Stuttgarter Handelskammer , Geheimer -Kommer¬
zienrat Schiedmayer . Er sprach den Herren sein lebhaftes In¬
teresse an den von der gesamten deutschen Kaufmannschaft so
begeistert aufgenommenen , in sozialer, hygienischer und
nationaler Hinsicht gleich wertvollen Bestrebungen der Gesell¬
schaft aus .

König Wilhelm bekundete insbesondere seine Freude
darüber , daß die Gesellschaft Einerlei Unterschiede in Bezug
auf das Bekenntnis oder die Parterstellung mache und gab der
Hoffnung Ausdruck, daß Württembergs Handel und Industrie ^
die sich bereits in hervoragender Weise beteiligten , auch serner-

- hin das große Werk tatkräftig unterstützen werden.

Non der Kuftschiffahrl .
# Paris , 4 . Dez . (Tel .) Auf dem Flugfeld von Wkla«

coublay stürzte gestern nachmittag der Mechaniker Jmbach bei
einem Probeflug mit einem neuartigen Flugzeug ab Nicki
wurde sterbend ins Krankenhaus gebracht.

Eine Höhenfahrt des Luftschiffes „S . L. I " .
# Karlsruhe , 4 . Dez . Das Luftschiff „Schütte-Lauz" er-,

schien heute mittag gegen % 2 Uhr in bedeutender Höhe üb« !
unserer Stadt und führte dabei eine große Schleife aus . Da»
Luftschiff, welches sich in ca . 1500 Meter Höhe befand , ver¬
schwand zeitweise vollständig in den Wolken. Der hellgelbe.
Körper des Luftschiffes bot im Scheine der Mittagssonne mit
dem hellblauen Himmel als Hintergrund einen prächtigen An¬
blick.

Ueber die heutige Höhenfahrt gibt die Luflfchiffhalle in
Rheinau folgenden offiziellen Bericht aus : Das Luftschiff
»8 . L - 1" stieg heute vormittag 10(A Uhr zur offiziellen Höhen»
fahrt auf . Die vorgeschriebene Höhe von 1500 Meter wurde i»
fast einem Drittel der verlangten Zeit , nämlich schon in 15 Min .,
erreicht. Das Luftschiff fuhr rrer Stunden in einer Höhe,
von 1400—1560 Metern . Vom Boden bis ca . 600 Meter
Höhe herrschte dichter Nebel , darüber prachtvoller Sonnen¬
schein. Man kreuzte zunächst zwischen Odenwald und Hardt ,
überfuhr um ^ 12 Uhr Heidelberg und wandte sich dann nach
Süden den Tchwarzwald entlang . Um 1 Uhr war der Lust¬
kreuzer über Pforzheim und wurde um 1 Uhr 30 Minuten
über Karlsruhe gesichtet . Da sämtliche Bedingungen , die für
die Zeppelinluftschiffe vorgeschrieben sind , erfüllt waren ,
wurde um 3 Uhr 8 Min . in Rheinau die Landung vorge¬
nommen, die ttotz dichten Bodennebels glatt von statte«
ging . An der Fahrt hat außer der gewöhnlichen Besatzung
der offizielle Vertreter der Abnahmekommission, Haupt man»
no* llk- na , teilgenommen , _ _ «
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Kä Berlin , 4. Dez- Ein Protest des preußische« Abgeordneten¬
haus«« gegen den Reichskanzler ist geplant. Gestern abend ist ein
Antrag aller bürgerlichen Parteien des Abgeordnetenhauses ein¬
gebracht worden, der Protest erhebt gegen die Etat -Forderung im
Reichshaushalt, wonach ein Tausch von Grundstücke« vorgenommen
werden soll , um eine dem Reichskanzler als Nachbarschaft unbequeme
Möbelfabrik in die Nachbarschaft des Abgeordnetenhauses in der
Prinz Albrechtstratze , Ecke Königgrätzerstraße , zu bringen.

----- Frankfurt a. M.. 4. Dez . Bei den gestrigen Stadt »er
orduetenstichwahlen wurden sämtliche sieben Kandidaten der
vereinigten bürgerlichen Parteien gegen die Kandidaten der
Sozialdemokratie gewählt .- Paris . 4. Dez. Wie die Blätter melden, wurde gegen
den Leiter des Postamtes in Aracourt , Defaut , der kürzlich die
irrtümliche Mobilisierung verursacht hatte , nur eine ganz
milde Strafmaßnahme verfügt . Er wird voraussichtlich «ui
einen anderen Posten versetzt werden.

P .C. Paris , 4 . Dez . (Meldung der Preß -Eentrale .) Nach
einer Meldung des „Echo de Paris " aus London ist dort von
Alexandrien die Nachricht eingetroffen , dag Enver Bey dort
angekommen ist und eine längere Unterredung mit einem deut¬
schen Offizier hatte . Das Ziel seiner Reise ist nicht bekannt .
Während einerseits behauptet wird , daß sich Enver Bey auf
dem Wege nach Konstantinopel befände, wird andererseits er¬
klärt , daß er sich in Alexandrien aufhalte , um Gelder für dis
Fortsetzung des Widerstandes in der Cyrenaika aufzunehmen

— Paris , 4 . Dez . Wie aus Lorient gemeldet wird , hat
das dortige sozialistische Blatt „Rappelle " anläßlich der
Ermordung des Ministerpräsidenten Canaleja » einen Artile
veröffentlicht, in dem König Alfons verhöhnt wurde . Gegen
den Verfasser des Artikels , den Professor der Lehrerbildung ^
anstalt in Lorient Bonneaud wurde vom Unterrichtsministe >
rium eine Disziplinaruntersuchung angeordnet . Der spanisch»
Konsul in Nantes hat seiner Regierung über die Angelegenheit
Bericht erstattet .

= Tuy (Spanien ) , 4. Dez . Das Kriegsgericht zu Chaveq
- hat die portugiesischen Royalisten Marquis D'Abrantes
Vicomte Palmella und Labradie zu 6 Jahren Gefängnis und
19 Jahren Verbannung oder 20 Jahren Verbannung je nach
Wahl verurteilt .

— Lissabon, 4. Dez . Oberst Basconellos , der sein Porte -
feuille als Minister der öffentlichen Arbeiten niedergelegt
hatte , ist auch aus dem Offizierkorps ausgeschieden.

— Tokio. 4 . Dez . Die „Times " melden von hier : Nach
einem erfolglosen Versuch , einen Nachfolger für den aus¬
scheidenden Kriegsminister zu finden , hat das Kabinett heute
beschlossen, dem Kaiser morgen sein Rücktrittsgesuch zu über
reichen.

Nachträgliches zur Reichskauzlerrede.
'

---- London , 4. Dez . Die „Times " schreiben : „Wir kön¬
nen nicht umhin , zu glauben , daß die französischen Blätter , die
versuchen , der Rede des Reichskanzlers eine provokatorische
Auslegung zu geben, ihrem eigenen " ande und der Sache des
Friedens einen schlechten Dienst erweisen. Sie haben keinen
plausiblen Grund für eine solche Auslegung .

Glücklicherweise haben andere einflußreiche Organe der
französischen öffentlichen Meinung eine verständigere Auf¬
fassung von der Rede des Reichskanzlers.

) ! ( Paris , 4. Dez . (Privattel .) Im Ministerium des
Aeußeren scheint man den Pressevertretern in Bezug auf die
Rede des deutschen Reichskanzlers gute Ratschläge gegeben
zu haben , indem man darauf yinwies , daß Herr v. Beth -
mann -Hollweg kein großer Redner sei und daß er in seiner
trockenen Manier das strenge in zu strenger und das sanftein zu sanfter Form gesagt habe. Die Zeitungen lassen sichaber dadurch nicht abhalten , die schroffe Form der Rede als
einen gewollten Ausdruck der deutschen Politik anzusehen und
ihr Tendenzen zuzuschreiben, die sie gewiß nicht besitzt.
Immerhin wird die lebhafte Sprache der Zeitungen über
die Rede des Kanzlers Herrn Poincars in dem Expose, das
er morgen vor der Kammerkommission für auswärtige An¬
gelegenheiten geben wird , Gelegenheit geben , die französische
Allkanztreue zugunsten Rußlands auszuspielen.

Deutscher Reichstag.
--- Berlin , 4. De;. Präsident Dr. Kaempf eröffnet 1 .20 Uhrdie Sitzung. Am Bundesratstische find erschienen die Staatssekretäre

Kühn und von Tirpitz .
Die

erste Lesung des Etats
wird fortgesetzt .

Ausgeschlossen von der Debatte find die Fragen des Petroleum¬
monopols, der Koalitionsfreiheit der Staatsarbeiter und des Wagen-
mangels, die als besondere Vorlage bezw . Interpellationen behandelt
werden sollen .

Staatssekretär Kühn : Es entspricht einer alten Sitte , bei Ein¬
leitung der Etatsberatung ein« Darstellung der finanziellen Verhält¬
nisse im vergangenen, laufenden und kommenden Jahre zu geben . Bei
den Einnahmen figurieren Ueberschüsse von 18 Millionen bet der
Post, von IS Millionen bei der Eisenbahnverwaltung und Mehr¬
einnahmen aus den Zollen von nicht weniger als 4v Millionen . Diese
Ueberschüsse sollen für den Rest der Fehlbeträge von 1909, für die
bereit» die Ueberschüsse von 1910 verwendet worden sind, verwendet
werden. Wenn die zweite Hälfte des Etatjahres 1912 hält, was die
erste Hälfte verspricht, so ist auch jetzt wieder mit erheblichen Ueber -
schüssen zu rechnen. Die besonderen Schwankungen unterworfenen
Getreidezölle und die Börsensteuer befinden sich in guter Entwicklung .
Der Etat für 1911 zeigte in Kesamteinnahme 2 Milliarden , in Ge¬
samtausgaben 2% Milliarden . Das ist ein erfreuliches Ergebnis.

Der Staatssekretär fährt fort : Unsere Industrie zeigt einen so
nnerwatteten Ausstieg , daß von einer Hochkonjunktur im wahrsten
Sinne des Wortes gesprochen werden kann. Nicht zu befürchten ist,
daß unsere Anleihen im nächsten Jahre, wie in der Presse geäußert
wurde » den Betrag von 5 Milliarden erreichen werden . Seinerzeit
ist einmütig beschlossen worden, die
Reichsfinanzreform mit einer Reichsbesitzsteuer
abznschlietzen. Ich möchte mich heute nicht darüber auslassen, welche
Form sie annehmen wird, ob Befitzsteuer oder Erbschaftssteuer . Als

tatsächliches kann ich sagen, daß eine im Reichsschatzamt ausgearbeitete
Denkschrift bereits seit einiger Zeit den Bundesregierungen vorliegt
und daß Verhandlungen über diesen Gegenstand stattfinden werden ,
vorausfichtlich noch ehe dis Herren von der Weihnachtspause zurück-
lehren. Tatsache ist, daß die Regierung und mit ihr der Reichstag
dahin entschieden hat, daß ein Teil der einmaligen Ausgaben für die
Wchrvorlagen aus den lleberschüssen von 1911 bestritten werden soll
Ob man dies für falsch halten mag oder nicht, man muß sich ebcck
mit den Beschlüssen der gesetzgebenden Körperschaften abfinden
(Staatssekretär Dr. Delbrück und Kultusminister von Trott zu Solz
erscheinen im Saale .) Ich hege die Hoffnung, daß es dem jetzigen
Staatssekretär mit Unterstützung des Reichstages gelingen wird,an den Grundsätzen unserer Finanzpolitik festzuhalten.

Eine Erklärung Spahns im Reichstag .
«-. Berlin , 4. Dez. In der heutigen Sitzung des

Reichstags gab der Zentrvmsabgeordnete Dr . Spahn eine
Erklärung ab, welche besagt: „Das Jefuit - ngefetzenthält einen Angriff gegen die katholische Kircheund die staatsbürgerlichen Recht « der deutschen Katholiken im
deutschen Reiche .

Der Bundesrat hat die im Ausnahmegesetz liegen¬den Angriffe auf die persönliche und kirchliche
Freiheit verschärft. Unter diesen Umständen können wir
zum Reichskanzler «nd zum Bundesrat das Ver¬

trauen nicht haben , daß die Bedürfnisse der Kathliken im Deutschen Reiche eine gerechte Behandlung d>
sie finden. Wir werden unser Verhalten « nt ^sprechend einrichten ."

Nachdem der Abgeordnete Spahn seine Erklärung untr,!außerordentlich großer Erregung des Hauses verlese» halst,erhob sich der Reichskanzler zu einer Erwiderung . ©t eJ
innerte an die geschichtliche Entwicklung des Jesuitenordenin Deutschland und daran , daß der Orden auch in kntholh !
schem Ländern derart vorgegangen sei. daß diese gesetzlich,j
Einschreitungen für nötig erachteten.

Sodann müsse »eben de« 24 Millionen Kath » ,!liken der weitaus zahlreicheren Protestanten gedacht wenden. die den größeren Teil des deutschen Talkes ausmach««.Wen» jetzt in katholischen Kreisen in dem Berhaltea de,Bundesrates eine besondere Spitz « oder eine Er -
neuerung des Jesoitenkampfes gesehen werde, l,
sei das falsch .

Der Reichskanzler betont : Man habe sich lediglich auf da,
Gesetz von 1872 gestützt. Es sei ein großer nationaler
Schaden , wenn das Zentrum dies Verhalten de,Bundesrates als einen neue « Kultur ampf
Störungdes religiösen Friedens ansznlege » suche.

Die Kriegslage auf dem Balkan .
(Telegramme .)

Dom thrazifchen Kriegsfchaup !
ihd Hamburg , 4. Dez. Oberleutnant Stietencron von den

Wandsbecker Husaren ist in den Kämpfe» bei Tschataldschaals Mitkämpfer auf türkischer Seite gefallen .
Die Kämpfe um Adrianopel .

— Konstantinopel , 4. Dez . Nachdem die sunkentelegra -
phische Verbindung mit Adrianopel lange Zeit unterbrochen
gewesen war , ist sie nunmehr wieder hergestellt worden . Der
Kriegsminister hat vorgestern eine Funkenspruchmeldung vom
Platzkommandanten erhalten , die ankündigt , daß er genügendLebensmittel und Munition besitze und daß ein Widerstand
noch für einen Monat möglich sei. Das Erotzwefirat veröffent¬
lichte um Mitternacht ein Funkentelegramm des Kommandan
ten, das gestern aufgegeben und nachmittags 2.37 Uhr hier ein -
getroffen war . Es wird darin gemeldet, daß in der vergange¬nen Nacht im Westen ein «»bedeutender Gewehrlampf statt
gefunden habe und daß um Mitternacht ein schwaches Bom¬
bardement erfolgte , das leine Wirkung aufwies . Um 2 Uhr
nachmittags dauerte eiu unbedeutendes Artilleriefeuer auf der
Südseite an . Hinzugefügt wird in der Depesche, daß mit Unter -
tützung des Allmächtigen die Garnison in der Verteidigung

Adrianopels bis zum Ende ausharren werde.
Die Waffenstillstands » « ad Friedensver¬

handlungen .
Konstantinopel , 4 . Dez . Die Beratungen beschäftigen

ich mit den griechischen Spezialbedingungen und betrafen an¬
geblich die Zurückziehung der türkischen Truppen von Chiosund Mytilene sowie die Uebergabe Janinas . Es verlautet ,Griechenland habe anfangs noch schärfere Bedingungen stellenwollen, aber auf Drängen Bulgariens daraus verzichtet.
Razims Bericht wurde für Mitternacht erwartet . Heute vor¬
mittag findet ein Minifterrat statt , der über die griechischen
Forderungen beraten wird . Aus der Pforte scheint man nochmit der Möglichkeit einer Einigung zu rechnen . Das Aus¬
bleiben her . Nachricht von der Unterzeichnung des Waffenstill¬standes erregte Bestürzung an der Börse, die mit stark fallen -
>en Kursen schloß. Vielfach wird ein baldiger Wiederbeginnder Kämpfe erwartet . Feindliche Truppen gingen angeblich

l )is Gallipoli vor .
hd Konstantinopel , 4 . Dez . Der Abschluß des Waffen¬

tillstandes ohne Griechenland bedeutet nach hiesiger Auf-
ässung das Ende des Balkanbundes . Man geht in mili¬
tärischen Kreisen sogar soweit, zu behaupten , daß nunmehreine gemeinsame Aktion der Türkei und der drei Balkan -
Berbündeten gegen Griechenland in Saloniki zu erwarten sei.

P .C . Konstantinopel , 4. Dez . (Meldung der Preß -Een-
trale .) Die Nachricht von der Unterzeichnung des Waffenstill -
tandes durch die drei Balkanstaaten , die erst in später Abend-
tunde durch die „Agence Ottoman " veröffentlicht worden ist,at große Überraschung hervorgerufen . Die Tatsache, daßGriechenland den Waffenstillstandsvertrag nicht unterzeichnet

hat , wird hier nicht mit Beunruhigung ausgenommen. fJnpolitischen Kreisen wird erklärt , daß sich Griechenland heutenachträglich dem Waffenstillstände anschließen wird und die
Balkanstaaten hätten die Unterzeichnung des Waffenstill -
tandes gestern nur vorgenommen, um die griechische Regierungvor ein fait accompli zu stellen . Die Vorbedingungen für den

endgültigen Friedensschluß sind von den türkischen Bevoll¬
mächtigten gestern abend bereits durchgesprochen worden.

ta Konstantinopel , 4. Dez . (Privattel .) Die Meinung ,daß der Abschluß der Waffenstillstandsverhandlungen nur be¬
dingt erfolgt fei und erst wirksam werde, wenn Griechenland
ihm beigetreten sei, ist irrig . Der Umstand , daß Griechenland
chmollend draußen blieb , während die übrigen Verbündeten

Unterzeichneten, zeigt jetzt schon drastisch die scharfen Interessen¬
gegensätze . Daß die Türkei gegen Griechenland den Krieg fort -
etzen kann und will , ist fraglos . Von gut unterrichteter Seitewird versichert , daß zum Entsatz von Saloniki starke Aufgebotein Bereitschaft gehalten werden.

V . Sofia , 4. Dez . (Tel . der Agence Bulgare .) Der
Waffenstillstand wurde gestern abend 8 Uhrunterzeichnet und zwar nach dem von D a « e w vorgeschlagenenText, der folgenden Wortlaut festsetzt:

1. Die kriegführenden Heere bleiben in ihrenStellungen .
2. Die belagerte « Festungen werden nicht ne «verproviantiert .

! 3. Die Zufuhr von Lebensmittel « für die bnl »
garifche Armee wird über das Schwarze Meer «nd
Adrianopel geschehen und zwar vom 19. Tage nach Abschluß des
Waffenstillstandes ab.

4. Di« Friedensverhandlnngen werden am 13.Dezember in London beginnen .
I « Oesterreich » Ungar ».

es Budapest , 4. Dez . Eine Versammlung der vereinigten Oppo¬
sitionsparteien erklärte in einer Resolution zu der Gesetzesvorlage
über den Ausnahmezaftand im Kriegsfälle, daß Ungar« wohl geneigt
sei, in einem etwaigen Kriege die größten Opfer zu bringen, daß aber
di« Vollmachten , welch« der Regierung und den Militärbehörden ei«,
geräumt würden, allzuweitgehende seien . Namentlich werde bean¬
standet , daß der Ausnahmezustandnicht nur i« Kriege, sondern schon
angesichts einer drohenden Kriegsgefahr verhängt werde « könne.

Oesterreich - Ungarn . Rußland « nd Serbie ».
P .C. Paris , 4. Dez. (Meldung der Preß -Centrale .) Die

heutige Morgenpresse sieht die Krise zwischen Oefterreich-lln -
garn und Serbien für außerordentlich ernst an . Der „Eclatt "
schreibt : „Die augenblickliche Lage ist sehr ernst. Das wich¬tigste für uns ist, sofort berett zu sein und keine Uaklughei -ten zu begehen.

Auch die übrigen Blätter fordern die Regierung auf , sichnicht deprimieren zu lassen. Sie weisen noch einmal ausdie Rede des deutschen Reichskanzlers hin und erklären , daßdurch diese Worte weniger Oesterreich-Ungar « in seinerHaltung bestärkt worden ist, als daß durch sie auf die
Balkanstaaten ein Druck ausgeübt wurde ."

Die übrigen Mächte .
lbÄ Lemberg, 4. Dez. Vor einigen Tagen fuhren dreiNonnen von Lemberg nach Sambonr . Eine der Nonnenkam einem hohen Offizier , der in dem Wagen faß, verdäch¬tig vor und er veranlaßte ihre Verhaftung . Bei der Poli¬

zei ergab sich , daß die drei angeblichen Nonnen vertteidete
russische Spione waren .

M Berlin . 4. Dez. Das „Kleine Journal " will von
zuverlässiger Seite erfahren haben , daß das bekannte opttfche
Jndustriewerk Eörz «. Co., das große Lieferungen für dieArmee in Bestellung hat , vom Kriegsministerinm beauftragt
sei, die Arbeiter zu nennen , die für die Ausführung des Auf¬trages in Anspruch genommen sind , damit diese bei einer
etwaigen Mobilmachung von der Einziehung oerschont blei¬ben. Derselbe Auftrag soll auch anderen Werken zugegangensein, die Armeelieferungen auszuführen haben.iui Paris , 4. Dez . Ministerpräsident Poincarä hattegestern eine längere Besprechung mit dem Chef des General¬tabes . In dem morgen stattfindenden Mintsterr <tt wird
Poincar6 ein eingehendes Referat über die auswärttge Lageerstatten und den Bericht zur Diskussion stellen. Insbesonderewird Poincars sich über die Verpflichtungen auslassen , welche
Frankreich im Ernstfälle gegenüber den der Entente angehö-
rigen Mächten zu erfülle« hat .

DieKouferenztdee .
stä Wien , 4. Dez . (Privattel .) Die englische Regierung

jat den Kabinetten den Vorschlag auf Einberufung einer Bot «
chafterkonferenz überreicht. Die Kabinette haben den Vorschlag
prinzipiell angenommen.

Kaffee Hag, der coffeinfrete
und unschädliche Bohnenkaffee
ist in säst allen deutschen Hof¬
haltungen in Verwendung.

und den übrigen Weltteilen verausgabtfJtarfl uno oen uorlgen Weltteilen verauraavt
< r- T " , Billette zu Orlginalpreiien die obrigüitl .tanzest. Agentur Frredrnh Morlock. Karlsruhe . Karlfriedrichftr . 28.Vertreter der Hamburg -Arnerita -Linie. —

müssen ihre edelsten Be¬
standteile übgebeufiireine
gitiyiysslaschedrsechten
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Weilmaclits - Verkauf .
Zu ausserordentlich reduzierten Preisen

verkaufe ich von heute ab sämtliche

Äs// - und Qeseltscj ) afts - 9 Cleider
Pariser und Wiener Original - Modelle und Copien , Straßen -Toiletten , Abendmäntel und Jackenkleider .

Ich habe in meinem Eckfenster einen kleinen Teil meiner enorm großen Auswahl dekoriert und bitte um deren gefl . Besichtigung.

Sowohl in Auswahl als auch Geschmacksrichtung
u . Preiswürdigkeit bei allererstklassigen Fabrikaten

Besichtigung ohne Kaufzwang .

konkurrenzlos billig.
Aenderungen werden unter Aufsicht erstklassig ausgeführt .

Ganz besonders erwähnen möchte ich , daß auch von jetzt ab flollaYMPC T , 9 'fei votto PnTlC
die hier habenden Original Pariser Kollektions -Modelle der U » ll vl ICO Lald j BllP XCH IS ,

.
Neu Nachfl . .

deren ständige Vertretung ich habe,
direkt abgegeben werden : : : : : : : : : :

Inh . : 8 . Michel-Bösen
Kaiserstrasse 74 .

ESI

Badischer Kunstverein
Die Ausstellungsräume bleiben Freitag , den 6 . De¬

zember und Samstag , den 7. Dezember ds . Js .
WM" gesotilossen . IU

Wanösprüdie ,

19598 Der Vorstand .

Kki - Al »ib Schmarzmald
Ortsgruppe Karlsruhe -Badener Höhe .

Einladung .

gebrannt u . prima bemalt , paffend als Weihnachts¬
geschenk, für Hochzeit »ad für alle Gelegenheiten .
Prächtiger Zimmerschmuck . Massenauswahl .

Eigenes Atelier , daher billigste Preise 1

EKirchenbauer
Gegenstände u. Werkzeuge für Hauskünstlerei aller Art . Brennapparalc . Malkaffe« . Mälvorlage » .

Malbücher . — Vorgezeichnete Gegenstände für Laubsäge und Nagelarbeit . — Spanwaren .

MW- u. MeMch. kLL
« 40529 Steinstr . 87 . p .. Lidellpl,

Eedmichle Meine Söffer
15—50 Ltr . Inhalt , sofort billig
zn kaufen gesucht. Offerten unt .
Nr . 19595 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

L .Q5
Donnerstag , den 8. Dezember 1818. abends

S ' |* Uhr, findet im Lokal der „Vier Jahres¬
eiten" ein Lichtbilder - Vortra ^

des Herrn
Sinterschriftsteller u. Sportsmann

über :
I . Luther

19584

„ Skt - Spork und Ski -Touristik"
statt , wozu wir unsere Mitglieder , die Mitglieder des Schwarz-
waldvereinS , des Akademischen Ski -KlubS und des „Karlsruher
Eislaufvereins " freundlichst einladen mit der Bitte um recht
zahlreiches Erscheinen. Ski Heill Der Vorstand .

Foittrili WM uralt

Geschlossene
Mitglieder - Versammlung
am Donnerstag . de» 5 . Dezember , abends 8 1/» Uhr,
im Saal der Alte « Brauerei Kämmerer , Waldhornstraße :

Fortsetzung der Aussprache über die

zukünftige Städtische Verkehrspolilik «
Zahlreiches Erscheinen dringend geboten ! 19585 .2.1

Der Borstand .

' b

Achtung ! Achtung !

Studierende!
Am Donnerstao , den 5 . Dezember , abends
87 2 Uhr , spricht Herr Dipl .- ing. Bötticher aus
Darmstadt im Restaurant Moninger ,

Concordia-Saal über :

Der Met un! Die nie frage
“.

Mein Lager in

Krawatten
ist zum

Weihnaehfs- Verkauf
besonders reichhaltig sortiert. ^ —

Sie finden bei mir nicht nur
hochfeine Qualitäten und
hochaparte Neuheiten , son¬
dern Sie finden auch reiche
Auswahl in geschmackvollen
billigen Krawatten . —- -

Ein Versuch wird Sie befriedigen.

Rud. Hugo Diefrieh
Kaiserstraße 179 a, Ecke Herrenstraße .

n

Wir laden alle Herren Studierenden und Sonstige
hierzu ganz ergebenst ein . B40413

Bund der techn . ind . Beamten
Ortsgruppe Karlsruhe.

oldene Kettenl
riir .öerren und Damen

Karlsruhe . Paffage .

10525

Versteigerung
VN Hstel- Miä Will-
schasisgezenWuiien

Freitag , den 6 . Dezbr . . 7 -3 Uhr.
lasse ich B40543

MugslradeA, imSos,
im Aufträge versteigern :

1 Kaffe National , Bons , ca . 250
Porzellan - Suppenteller , flache
Teller , Dessertteller , Wein¬
gläser , Sherry - u . Eisgiäser ,
KnickebeingIäser,Wurstwärmer,
.üafsee- Apparat Schwabcnland ,
ssleisch- u.

' Aischplatteii, Holz-
teller , Pfeffer - und Salzdosen ,
Bilder , Lüster , für Restaurant
passend , Petroleum - Hänge- und
Stehlampen , Uhren u . Garde -
robeitänder .

Große Puppen ^
Versteigerung .

Donnerstag , den 5 , Dezember , vormittags 9 Uhr
und nachmittags 2 Uhr , werden im Auktionslokal
Zähringerstratze 29 gegen bar versteigert:

Große und kleine Ledcrpuppen sowie Lederzestelle , große
und kleine gekleidete und ungekleidetc Gliederpuppen , Puppen¬
köpfe und Bären .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmann , Wtimlor .
Telephon 2965 .

80 Stück, gutgearb . von 35 , 40 u.
an ^ iKeinr Fabrikware ).10 °/o Extra -Rabatt b . Weihnachten .

NurrmPolstermöbelhauSDSbler ,« chützenstraste 85 . B40689.2 .1

Grotzoater-
s-

stuhle, mtt u. ohne Eiuricht
ung. Fauteuils . Triumph
und Ruhestühle . Klavier¬
stühle. sowie sonstige, zu
Weihnachts -Geschenkenpas
sende . Kleiumöbel empfiehlt

sehr billig 19570

Jul . Wemhenner
Karlsruhe , Kaiferstr .81/83

ilnüdertrokien
m ssmer sicbsren
u . mlldsn Wükung .
ln allen
lpotheken .

Hoffiaothekep Ol' os ärztlich
bevorzugt.

1 Erdol -Hangelampe . 2 Fenster
tritte . 2 Oeldruckbilder. Feld¬
stecher. Ofenvorsetzer. Schirm»
pänder. 2 Anhäng - Laternche».
Kleiderrechen, l Buch „Die Frau
als Hansärztin " find bill . zu verkf.
B40525 Rugnstaftr . 8 . II. recht».

Kleidermacherin empfieblt sich
im Unfertigen von Kleidern , Ko¬
stümen u . Mäntel i» und außer
dem Hause. B40580

Zu crsr . Winterstr . 41 , im Laden

Rassenschrank ,
ganz von Ersen, bereits noch neu
villig zu vertnnfen .
10581 Kaisersirasse 81wenig geunelt , billig zu verkaufen'«.«05^2 .8 .1 Schillerftr . 14. IN.
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t Aus schien des Petroleummonopols .
(Information unserer Berliner Redaktion .)

O Berlin , 4. Dez . Obwohl die Fraktionen des Reichs¬
tags über den Petroleum-Monopol-Entwurf sich noch nich .
lchlüffig gemacht haben , kann man doch auf Grund von Um
fragen feftstellen , daß der Monopolplan in dieser Form allent
halben als verfehlt bezeichnet wird und daher schwerlich au .
Genehmigung durch den Reichstag zu rechnen haben wird.
Oie deutsch -amerikanische. Petroleumgesellschaft , die den Stan¬
dard Oil Trust in Deutschland vertritt, hat die Zwischenzeit

rnützt, um auch in Abgeordnetenkreisen und , wie es scheint,
mit Erfolg, Stimmung gegen den Regierungsentwurf zu
machen. Die Kluft» die durch die Vorbereitung desMonopoi -
plans in die deutsche Bankwelt gerissen worden ist, konnte
licht nur nicht zugedeckt werden , sondern hat sich sogar er¬
weitert, indem die abseits stehenden Banken (Bleichröder ,
Liskontogesellschaft , Dresdener Bank und Schaaffhäufensche :
Bankverein) mit der deutsch -amerikanischen Petroleumgesell'
schaft in nähere geschäftliche Verbindung getreten find. Dem¬
gemäß würde die Gruppe der Deutschen Bank, wenn sie mit
der Organisation und Leitung der Vertriebsgesellschaft be¬
traut würde , auf erhebliche Schwierigkeiten bei diesem Ban¬
kenkonzern stoßen, der durch die Erdölgesellschaft und andere
Unternehmungen an dem Perroleumgeschäft ebenfalls bedeu¬
tend interessiert ist.

Zm Reichstage würde man es wohl als die glücklichste
Lösung bezeichnen, wenn es gelingen könnte, die Bertriebs -
gesellschaft aus Personen zusammenzusetzen, die weder dem
einen noch dem anderen Bankenkreise angehören und auch an
ausländischen Petroleum-Unternehmungen nicht beteiligt find.
Es hat sich denn auch schon der Deutsche Reichsmittelftands-
verband zur llebernahme der Verwaltung des Petroleum-
haudelsmonopols gemeldet und sich anheischig gemacht, die
zur llebernahme erforderlichen 60 Millionen Mark ebenso
sicher aufzubringen, wie irgend ein Bankenkonsortium . Nach
dem Entwurf und seiner Begründung sollten ja überhaupt
Sv Millionen Mark unter das Publikum gebracht werden ,
während 10 Millionen als Namensaktien für die Banken
(mit einem fünffachen Stimmrecht ) bei der Reichsbank depo¬
niert werden sollten . Es kann keinem Zweifel unterliegen,
-aß dieser oder ein anderer Verband von Kaufleuten finan¬
ziell und wirtschaftlich dasselbe leisten könnte, wie eine Bank
»der Bankengesellschaft . Vielleicht fänden sich darin noch
mehr Petroleumsachverständige , als in dem Beamtenkreis der
Banken. Jedenfalls würde eine solche unabhängige Ver¬
triebsgesellschaft eine größere Bürgschaft für die Wahrung
res allgemeinen Interesses bieten können, als eine Vanken -
zesellschaft, tzie auch aus das Jnteresie ihrer Aktionäre Rück
ficht zu nehmen hat.

Die Befürchtung , daß Sanierungszwecke die Triebkraft
für den Monopolgedanken (nicht für die Regierung) gebildet
haben , ist bisher nicht ganz zerstreut worden . In Amerika
soll die Refining Co. , die als Lieferant für uns in Betracht
genommen ist, so sanierungsbedürftig sein , wie die deutsche
Petroleumverkaufsgesellschast . In parlamentarischen Kreisen
will man wissen, daß die Standard Oil Co. dem Reichsschatz¬
amt einen Vertrag angeboten habe , Deutschland auf 10 Jahre
zu einem festen Preis mit Petroleum zu versorgen . So ge
ring man nun auch die Menschenfreundlichkeit der Standard
Oik Co . zu veranschlagen hat, so meint man doch, daß es röt¬
lich sein könnte, das Anerbieten nicht ohne weiteres abzu-
lehnen.

Aus der Pestdensk.
Karlsruhe , 4 . Dezember.

L. Karlsruher Jugendbildungsverein. Einen unterhalten-
oen und belehrenden Vortrag veranstaltete der Jugend»
bildungsverein gestern abend im kleinen Festhallesaale für die
seiner Obhut anvertrauten Schüler und Schülerinnen der städt
Knaben- und Mädchenfortbildungsschule . Herr Hauptmann
Schmidt , Lehrer am Kadettenhaus dahier, der den Be¬
strebungen nach Vervollkommnung der Jugendfürsorge tätiges
Interesse entgegenbringt, hatte es übernommen , die Zuhöre '
im Geiste und im Bilde auf einer Reise nach Südengland und
längs der englischen Küste mitzuführen und ihnen all ' die Herr-
lichen Meeres-, Landschafts - und Städtebilder zu zeigen , die
das Auge des empfänglichen Beschauers dort entzücken müssen
Von Bremerhaven ging die Reise mit dem Riesenschnell¬
dampfer „Kaiser Wilhelm II .

"
, der auf der Fahrt eingehend

besichtigt wurde, an Folkestone , Hastings und dem englischen
Kriegshafen Portsmouth vorbei nach Southampton und der
Insel Wight , die wegen ihrer südländischen Vegetation und
ihres regen Vadelebens besondere Aufmerksamkeit erregte , an
der vielgestaltigen malerischen , von den Seemännern aber ge-
fürchteten Küste weiter bis Plymouth und Falmouth. Der Red¬
ner verstand es , in seinem Vorträge nicht nur die landschaft¬
lichen und klimatischen Vorzüge der britischen Südküste in an
sprechender Weise zu schildern, sondern auch geschichtliche Denk
Würdigkeiten , die dieses Küstenland in erheblichem Maße auf
zuweisen hat, eindrucksvoll ins Licht zu rücken. Daß dabei de '
tapfere Admiral Nelson keine untergeordnete Rolle gespielt

, hat, ist selbstverständlich . Bewunderung erregte u . a . auch das
hervorragend schön gelegene und architektonisch interessante
jetzt der englischen Nation gehörige Schloß der verstorbenen
Königin Viktoria in Cowes, in dem unsere allverehrte Groß
Herzogin Luise als eine ihrer nahen Verwandten oft und
gerne geweilt hat. In schlichten Worten gedachte der Redner
bei dieser Gelegenheit — just an ihrem 75 . Geburtstag — des
unermüdlichen , aufopfernden Wirkens dieser edlen Frau im
Dienste der Nächstenliebe und des Wohltuns , Reicher Beifall
belohnte Herrn Hauptmann Schmidt für seine genußreichen
instruktiven Darbietungen. Die vortrefflich kolorierten Lickt
bilder wurden von Herrn Photographen Hügel meisterhaft vor
geführt. Ein erhebliches Verdienst um das Gelingen des
Abends hat sich der Sängerchor des „Silcherbund " erworben ,
der durch den wirkungsvollen Vortrag einiger Chöre unter der

Leitung des Herrn Sekretärs Füller um das Ganze einen wür¬
digen Rahmen schuf.

£5 Der Kontoristinnenoerein ehern . Schülerinnen der Handels¬
schule „Merkur" Karlsruhe veranstaltete am Sonntag Abend im
. leinen Festhallesaal eine Wohltätigkcitsaufsiihrung zu Gunsten der

städtischen Ferienkolonie . Es wäre den idealen Bemühungen und
oem guten Zweck der Veranstaltung ein besserer Besuch wohl zu
wünschen gewesen. Die Artilleriekapelle Nr . 50 unter der Leitung
oes Herrn Obermusikmeisters Schotte eröffnet« den Abend mit der
Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit "

. Die flüssigen, melodiösen Mozart -

schen Weisen wurden mit exakter Klarheit zu Gehör gebracht. Ein
von Herrn Handelslehrer Eilber verfaßter Dialog „Armut und

Wohltätigkeit " war durch den Vortrag und die Darstellung der Vor -

standsdame Frl . Link und Frl . Beisel von guter Wirkung . Unter

geschickter Leitung des jungen Karlsruher Komponisten Otto A. Ber¬
ner wurden die Damenchöre „Mein Badnerland " von Fünsgeld , und

Tanzliedchen von Thiede von der Gesangsabteilung des Kontorist -
innenvereins klangschön vorgetragen . Ms Solistin ließ Frl . Suse
Ettlinger ihre gut ausgebildete Sopranstimme hören . Sie sang
Hildachs „Der Spielmann " und später noch Lieder von Brahms und
E. D . Albert . Reicher Beifall lohnte ihren sympathischen Gesang
und die jugendliche Konzertsängerin sah sich zur Dreingabe eines

schelmischen Zigeunerliedes gezwungen. Herr Karl Stehlin führte
die Klavierbegleitung der Lieder in feinsinniger Weise durch. Ms

guter Solist auf der Klarinette erwies sich Herr O . Schulz. Auch
seine schwierige Darbietung wurde durch lebhaften Beifall ausge¬
zeichnet . Frau Kunze und Frl . Zmmendörfer boten durch Gesang
und Spiel Gutes in dem Duett „Die Kirschen". Herr Otto A Ber¬
ner spielte mit Energie und Verständnis die Meditation von Massa-
net aus der Oper „Thais "

. Zwei von Genanntem ftei bearbeitete
Stücke reihten sich als nächste Nummer an . Gin von Frau Herton
inszenierter und von den Damen des Vereins fein aufgeführter
Reigen mit Gesang schloß sich in der Folge an und fand reichen Bei¬
fall. Den Abschluß des gediegenen und gut gelungenen Abends
bildete der Militär -Marsch von T . Schubert .

L Da» 85. Schuljahr der Großh. Baugewerkeschule hat am 4.
November 1912 mit der Eröffnung des Winter -Semesters 1912/13
begonnen. Die Anmeldungen neuer Schüler waren im Vergleich
mit den zwei letzten Semestern zahlreicher. 12 Bewerber der 4 tech¬
nischen Abteilungen , welche die nötigen Dorkenntnisse nicht hatten
oder den erforderlichen Ausweis über eine zweijährige praktische Be-

rnfstätigkeit nicht beibringen konnten, wurden zurückgewiesen. 11
Bewerber bestanden di« Aufnahmeprüfung nicht. Nach stattgehabter
Prüfung wurde die Aufnahme der Neueintretenden mit der Zahl
130 (Vorjahr 112) abgeschlossen und der Unterricht am 6. November
mit 446 Schülern gegen 447 im Vorjahr begonnen . Von den ge¬
nannten 446 Schülern gehören 376 (Vorjahr 368) dem Erotzherzog-
tum Baden an ; die übrigen 70 Richtbadener stammen hinsichtlich
ihre» Geburtsortes aus folgenden Staaten : 8 aus Preußen , 8 aus
Bayern (darunter 6 aus der Rheinpfalz ) , 35 (Vorjahr 42) aus
Württemberg , 2 aus Hessen, 7 aus Elsaß -Lothringen , je einer aus
Mecklenburg-Schwerin , Lippe-Detmold und Helgoland , 5 au» der
Schweiz, einer aus Oesterreich und einer aus Amerika . Außer dem
Direttor wirken an der Anstalt 51 Lehrkräfte : dazu kommen ein Ner-
waltungssekretär und zwei Kanzleigehilfen : ein Elektromechaniker,
ein Hausmeister , drei Diener und ein Heizer. Die Frequenz der ein«
{einen Abteilungen ist folgende: 1. Hochbaulechnische Abteilung 239
(Vorjahr 248 ) , 2 . bahn- und tiesbautechnische Abteilung 62 (Vorjahr
58) , S. maschinenbautechnifcheAbteilung 62 (Vorjahr 47) , 4. elektro¬
technische Abteilung 12 ( Vorjahr 18) , S. Abteilung zur Heranbildung
der Gewerbelehrer 80 (Vorjahr 76) . Vor dem Eintritt in die Anstalt
haben die derzeitigen Baugewerkeschüler nachstehende Schulen besucht :
Eomnafien bezw . Realgymnasien 38 (Vorjahr 34) , Real - bezw. Ober¬
realschulen 89 (Vorjahr 76) , Seminarien 21 (Vorjahr 25) , Tech¬
nische Schulen und Gewerbeschulen 298 (Vorjahr 312) , davon ge-
werbl . Fortbildungsschulen 41 (Vorjahr 88) . Den Berechtigungs¬
schein zum Einjährig -Freiwilligen -Dienst besitzen 116 (Vorjahr 95)
Schüler, darunter 2 Schüler mit dem sogenannten Künstler -Einjährl -
gen-Schein. Die Eesellenprüsung haben abgelegt : 1 . in der hochbau¬
technischen Abteilung 130 (Vorjahr 122) , 2. in der bahn - und tief-
bautechnischen Abteilung 9 (Vorjahr 7) mit Einschluß je eines
Schülers mit Meisterprüfung und Bahmneisterprüfung , 3. in der
maschinenbautechnischenAbteilung 32 (Vorjahr 22) , 4. in der elektro-
technischen Abteilung 4 (Vorjahr 12 ) . Die 376 badischen Landes -
angehörigen verteilen sich auf die 11 Kreise bezw. 53 Amtsbezirke,
von denen die 2 Amtsbezirke Meßkirch und St . Blasien nicht vertreten
sind . Betrachtet man die Besucher der Anstalt nach ihren Bekennt¬
nissen , so ergibt sich, daß 233 der evangelischen, 210 der katholischen.
2 der altkatholischen Konfession und einer einem sonstigen Bekennt¬
nis angehören . An Bernfsarten sind vertreten : Maurer 172 (Vor¬
jahr 197) , Zimmerleute 38 «

"Vorjahr 41) , Steinhauer 15, Zementenre
2 , Sckreiner 4 , Gipser 1 , Maschinenschlosser 56 (Vorjahr 41) , Bau -
und Maschinenschlosser 7 , Elektroteckniker 12 IVorjahr 18) , Lehrer 21
/ Vorjahr 25) und weiter 5g Besucher der Gewerbelehrer -Abteilung
Ferner waren tätig : im Bahnbau 34 , im Wasserbau 4, im Straßen -
dau 2 , im Wasser- und Straßenbau 8, im Dahn - und Kanalbau 3 , im
Straßen - und Bahnbau 8.

□ Wettbewerb für Photographien , veranstaltet vom Bund
deutscher Berkehrsvereine (e. B .). Der Derkehrsverein teilt uns mit :
Zur Erlangung guter Photographien schreibt der „Bund deutscher
Verkehrsvereine " einen Wettbewerb aus . Es wird damit bezweckt ,
den Berufs - und Liebhaber -Photographen Anregung zur Herstellung
künstlerischer und charakteristischer photographiicher Bilder zu geben
und brauchbares Bildmaterial für die Tätigkeit des Bundes und der
ihm angeschlossenen Verkehrsverbände , Verkehrsverein « und Verwal¬
tungen zum Illustrieren der Werbeschriften, als Bildschmuck für Auf-
"ähe oder zu sonstigen Zwecken im Jnteresie des deutschen Verkehrs zu
erhalten . Eine Wanderausstellung soll das Ergebnis in verschiedenen
Städten weiteren Kreisen zugänglich machen . Es wäre zu wünschen
aß sich auch die hiesigen Photographen an dem Wettbewerb beteiligen

würden , da es auch hier , wie der Derkehrsverein schon manchmal er-
' - bren mußte , an einer größeren Auswahl neuerer künstlerisch her¬
vorragender photographischer Ansichten der Stadt mangelt .

8 Nahrungsmittelksntrolle . Im Laufe des Monats November
wurden 3451 Kannen Milch kontrolliert und hierbei 61 Proben er¬
hoben und an die Großh. Lebensmittelprüfungsstation abgeliefcrt .
welche 2 als gewässert, 3 als entrahmt , 4 als fettarm bezw. als ge¬
ringwertig und 6 wegen Verunreinigung mit Stallschmutz beanstan¬
dete. Weiter wurden folgende Lebensmittelproben erhoben und zur
Prüfung abgeliefert : Wurst 30, Back- und Konditoreiwaren 24,

1

Eier 3 , Butter 3, Wein 1 , Gewürze 4 , Nudeln 4 , Honig 4, Kakao 2,1
Essig 2, Aprikosen 1 . Es wurden beanstandet : 3 Wurstproben , weil
sie Stärkemehl enthielten , 1 Essigprobe, in welcher Essiggälchen ent - .

halten waren , 2 Eierproben , weil sie der bezeichnet «« Qualität nicht
entsprachen, 2 Eierproben , die verdorben und ungenießbar waren .
4 Spezereihändler gelangten zur Anzeige wegen Verfehlungen gegen
das Margarinegesetz . Dir Kontrolle der Wochenmiirtt« gab z« SS*
anstandungen keinen Anlaß .

8 Feftgenoinme« wurden : ein hiesiger Schlosser, ein Kellner a»,
Alf , ein Kaufmann aus Blankenloch und ein Reifender aus Mosbach,
die dringend verdächtig find , in einer Wirtschaft in der Kronenstrafir
einem Fräulein das Portemonnaie mit einigen Mark gestohlen z,
haben : ein lediger Gipser aus Mannheim , den die dortige Staats¬
anwaltschaft wegen Einbruchsdiebstahls verfolgt , und ei« lediger
32 Jahre alter Reisender aus Parchim , welcher dringend verdächtig
ist , gestern abend in der Kaiserpassagc eine Ladenkaffe geplündert z,
haben . _ _
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4% Spanier 91»
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Banque Otto « . 638
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London .
Amalgamoted 86' l,
Ehartered 26' /,
De Beer» 3t
Last Rand 2'/,
GoldfieldS 8*/,
Randmtne » 6 ' ,
Anaconda 8' /,
Ltchifon com« . 110»/,

. pref . 105 ' /,
Chicago. Mil » . 119 —
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LouiSvilleNashv. 160'/,
Union Pacific 175 °/,' St Steel com. i&y,
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Rock JS1 . Comp. 25' /«
Soutb .Pac .Sbar 110 ' /,

-6chmerz >v/cv Zatznen .

Ohm Beschwerde « brechen gerade, trästige ILHncheudurch ,
und die Nachtruhe der Mutter bleibt ungestört, wvm man
de» Kleine» zur rechten Zeit ScottS Emulsion gibt, di«,
aus bestem Lofoten (Norweger) Lebertran mit minerali¬
schen Salzen bestchetw , äußerst schmackhaft und durchaus

^
leicht verdaulich ist.

-Neotts
EnruNion

4786a

Scott ? Emulffoa wirb von « S aas»
schlietzlich i» grotze » verlauft , and zwar ai-
los« nach Gewichtoder Wutz. ftnderu muc ia
«eriieaelte» Orrginalftascheu in Karton mu
unfein SchutzmarkeEischer mit dem Dorfch).
Scott & Bowne, B. m. b. H.. Krankstirt o. St .

Bestandteile : Feinster Medizinal -Seber»
trau 150,0, prima Glyzerin 80.0, unterphoS-
Pyoriafaurer stall 4,3, mlterphoLphorigsauree
Siatron ifi . pnlv . rraaant iß , tzhester « ab.
Gummi pnlv. iß , Wasser ließ , KUolittl Z1A
Hierzu aromattfch« Lmnlstv» mit Zimt,,
Mcmrel» und GaullheriaLl jt 3 Stopfen.

(«cfriläftlidir SMItteiluttfien ,
Haushaltungsschule in St . Stephan . In der» eine Stunde ober¬

halb Zweiftmmen, dem bekannten Wintersportplatz an der Linie Zwei-
siir.men—Senf , in prächtiger sonniger und aussichtsreicher Lage ge¬
legene Haushaltungsschule in Bt . Stephan beginnt am 5. Januar et»
bi? Ende März dauernder Haushaltungskurs , in dem die Töchter
Gelegenheit finden werden, sich speziell im Kochen und in der praftt -
schen HauSfuhrung auSzubilden . außerdem werden gepflegt : Hand¬
arbeiten , Wäiche und Plätien ; an theoretischen Fächern umfaßt der
Kurs , Gesundheitslehrc und Krankenpflege, Lebensmlttellehre , Buchh.
der Hausfrau . Wenn auch auf seriöse Ausbildung gehalten wird, so
bleibt doch nicht außer Acht, daß die Kurse auch der Kräftigung der
Gesundheit dienen sollen.

S | toKrügerol -Münzen ®

« Die Finder erhalten 1 Beutel Krügerol - Katarrh - Bonbons gratis
in einer der Verkaufsstellen , die erkenntlich sind durch

Orijinal -Beutei im Schaufenster . 846»
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Angast Kühling Sw »
Dlnnihiprcm erkrankter Zähne, Zahnziehen etc. nach sehmerz-
riuniuicrcil losester Methode .

' 15406*

7ahnArciit7 mit u. ohne Gaumenplatte, garantiert für tadellosen
& all ! lCl sal * Sitz, Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen .
Schonendste Behandlungnervös, u. ängstl . Patienten . Langjähr. Praxis'

.

£mtl . Kiinoxtiinen kostenlos j
unsere Bro schüre

Sues & Go.. !n!i . i . üotüamniel ,
Patent- und Ingenieurbüro .

Frankfurts . M. 4 , Pariser Hof.
Tel. Amt I 9365. bmr,a

Morgen Donnerstag

Verskeigerungs - Fortsetzung
von

Haushalkungsgegenstäuden rc.
vormittags S und nachmittags S Uhr

Martgrafenftratze 2S (Hingang Kronenstraße) .

G . Guggenheim ^ Auktionator.19219 .2.2

FLÜGEL
PIANINOS

von

Rud . Ibach Sohn
Schiedmayer & Söhne

(StammUrma )
Uebel & Lechleiter
Förster, Leipzig

empfiehlt 18146 .3.1

der Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung

J . KUNZ
Karlsruhe , Karl-Friedrichstrasse 21.

Pelzhütet Phantasie Muffet
' Anfertigung in jeder gewünsditen Art.

Pelze und andere Zutatenwerdengerne verwendet.

Geschwister Gutmann ,»4
Waldstraße 26 und 37.

Chrce Dauien-
Kojtüme von Mk. 15 — an
Paletots „ 3 90 „
Kostümröcke „ 2 90 „
Musen „ 0.95 „
llnterröcke „ 180 „
üBilljtlrafftaBe 34, I ft .

Keine ttoOenipcfen . 17811

Vorteilhafte
Bezugsquelle

in 18758*

Waldatr . 15 , beim Colosseum.

Stepp - und
Wolldecken

2.2 kaufen Tie billigst 19462

Zirkel 13, park.

tient - Teppiche !
Direkter persönlicher Einkauf
unter Benützung der günstigsten Konjunkturen .

Billigster Verkauf .

Für den Weihnachfs Bcdarf
ein sehr grosses Sortiment in
allen Grössen und Preislagen zu

bedeutend herabgesetzten Preisen

Günstigste Gelegenheit für Beschaffung
schöner n. billiger Heihnachts -Geschenhe.

x

4

l

t

*

Grossherzogliche Hoflieferanten . 19231.2.1

r ?
% %

hervorragende
feltgefcbenke

1
| jVfeuc Cbriftotcrpc 1913. Rerausgegeben von Prof . |
! Bartels und Prof . Kögel . Oeb . 4 M*
R . Qcfcr , Zwet Timmen . Novellen und Skizzen .

1 2 . Huflage , öefcbenkband 3 JVI.
I H .öchab , Xm Hmt . 2. vermehrte HufL Oefcbenkb. 5 HI . 1

, Dora Schtattcr , Hm Bach . 2. vermehrte Huflage . |
Oeb . 3,20 fd '

Richard ^IQblmann Verlag , Ralle a. 6 ., Postfach 140 .

■EMI « III. . III

I Damen = Wäsche :
Hemden

Nachthemden moa.4.4
Beinkleider etc .

fertig und auf Bestellung, empfiehlt billigst

OttQ Fischer (m 1 Stöber)
Telephon 270 Grogh. Hoflieferant Kaiserstraße 130

Karlsruhe .
:■ - ---- Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins .
An den 4 Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschäft

von 11 bis 6 Uhr geöffnet.

Anzeigen jeder Ark

Oerösieler Kaliee!
Karlsbader - Mischung

das Pfund Mk. 1 . 80
stets frisch 14599

IM «}
Teleph . 175. ^

lf Karlsraie
J Kaiser -

, | Straße 160

3u -öc" 1 Kn-erAlH mit 2
wie neu . B40181

Kaiserallee 72 I.
kaufep : *

etüölchen,

kaufen
fSie

Puppen -Perücken
aus echten Haaren
und Angora-Haaren

Rabattmarken auf Alles !

bei
Telephon 1655

H « Bieter
beste und erste Karls¬
ruher Puppenklinik,
Kaiserstr . 223 , zwischen
Hauptpost u . Kaiser -
denkinal . 18527

Hosenträger
anerkannt gut und billig
i« reicher Auswahl

empfiehlt
Otto Rübenacker ,

Erdprinzenstrahe 34
10.5 im „Weißen Berg ". Rwta

ucherer
2.2 empfiehlt 19538

Baum - Nüsse
« «30 .' , P, « 85 - !

Erdnüfie
Bfd . 40 4

Drangen
Dt . 6 a Dhd . 65 a

Feige»
l M .25 ^ ^ .76 » >

Murgtäler-
Birnschnitze

-« .« 35 «i
'
r« 95A !

gutes
Backwert

-;„ ö.80a 4 .1.501

Bucbemrl
in ISmttiche«

Filialen .

Zohanllisdeer - SrScke
4 u . 5 jährioe kräftige , gesunde
Pflanzen find billig abzuaedchch .
Bem- Humboldtfirahe hrL &L,



itr \ Sq . ML nt : 567Eine schwierige Gesetzgebungsarbeit.
(Don unserer Berliner Redaktion.)

□ Berlin , 4 . Dez. Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung derf§ 74, 75 und des § 76 Absatz I des Handelsgesetzbuches — das ist»et amtliche Titel der eben dem Reichstage zugegangenen Regierungs -
orlage zur Einschränkung der Konkurrenzklausel im Kaufmanns¬eben. Die beigegebene lange Begründung unterrichtet auch dennrßerhalb des Kaufmannslebens stehenden Zeitgenossen eingehend'bcr die Schwierigkeit dieses neuen sozialpolitischen Eingriffs in die«stehenden Zustände .

Zum Schutze der Handlungsgehilfen gegen unbillige Konkurrenz -.lauseln hatte seither schon das Handelsgesetzbuch in den §§ 74 undD einige wichtige Vorschriften enthalten . Nach § 74 ist eine Verein¬barung zwischen dem Prinzipal und dem Handlungsgehilfen , durchselche dieser für die Zeit nach der Beendigung des Dienstverhältnisses»n seiner gewerblichen Tätigkeit beschränkt wird , für den Gehilfen. ur insofern verbindlich, als die Beschränkung nach Zeit , Ort undGegenstand nicht die Grenzen überschreitet, durch die eine unbilligeErschwerung des Fortkommens des Gehilfen ausgeschlossen wird . DieBeschränkung kann nicht auf einen Zeitraum von mehr als dreiZähren von der Beendigung des Dienstverhältnisses an erstreckt wer¬den. Ferner ist die Vereinbarung nichtig, wenn der Gehilfe zur Zeit»es Abschlusses minderjährig ist . Im § 75 ist außerdem die Wirksam¬keit der Konkurrenzklausel für solche Fälle an besondere Voraus -^ tzungen gebunden, in denen die Beendigung des Dienstverhältnissesauf den Prinzipal zurückzuführen ist. Endlich wird bestimmt, daß der

lliifchwellen . Hier und da sind aber auch bereits Organifationsver - 1 Lewußtsein der deutschen Schauspieler schon soweit durch Verhetzung
I < m _• • _v _ k Aff_ Fi , m « n . - is I SiaFi Ca MtU Sa «** ST2/*♦*•*/>*>ff»dt* ? nUM tDttu

tretet von Prinzipals - und Angestelltenverüundetea zufammenge-tretea , um sich auf einer gedeihlichen Mittellinie zu einigen . ImReichstag selbst hatte am vorigen Samstag eine derartige Konferenzin Gegenwart liberaler Abgeordneter Grundsätze der Verständigungauszuarberten . Man hofft auf diesem Wege die allzu radikale Kritikzum Schweigen zu bringen , die drohende Radikalisierung der Hand¬lungsgehilfen und Kleinhändler hintenhalten zu können und demReichstag eine Basis für seine demnächstigen Verhandlungen zubieten , die ein beiden Teilen annehmbares Ergebnis verbürgt . DieseEinigungsbestrebungen verdienen umsomehr Förderung , als sonstdie Gefahr vorliegt , daß nach dem Vorgang anderer sozialpolitischerEesetzgebungsarbeit schließlich ein gänzlich verändertes und ein beideTeile noch viel weniger befriedigendes Gesetz zustandekommt.

var Parlament der Schauspieler .
8 . & H . Berlin , 4. Dez . Die Genossenschaft Deutscher Bühnen«»gehöriger tritt heute hier im Künstlerhaus zu ihrer diesjährigenDelegiertensitzung zusammen, der man weit über di« direkt beteiligtenKreise der Schauspieler diesmal besonderes Interesse entgegenbringt .Soll doch in erster Linie der Streit , der um die Prasidentensrage tobtund die deutsche Schauspielerwelt in zwei Lager teilt , zum Austraggebracht werden . Was bisher über die Vorbereitungen zu der Tagungbekannt geworden ist, läßt erkennen, daß die Beratungen einen wo¬möglich noch stürmerischen Charakter tragen werden als die des vergangenen Jahres .
Der Präsident Hermann Rissen wehrt sich gegen die gegen ihn

Lchrlft wenn er ftrr den Fall der Verletzung des Konkurrenzverbots
Ebenen Angriffe . die im wesentlichen darin gipfeln , daß er zu recht^ Strafe versprochen ^ t nur zur Zahlung

,
der Straf « verpflMet ^ . risch und selbstherrlich in seinem Auftreten sei, in einer »CrklS-

i,r dagegen nicht auf Erfüllung oder Ersatz ernes werteren -
Ladens £ „ im . Reuen Weg «, dem offiziellen Organ der Genossenschaft ,

belangt werden kann. Daneben blerbt dre Vorschrrst des 8 243 des Die Erklärung besagt :
~ ^ .Bürgerlichen Gesetzbuchs anwendbar , derzufolge der Richter befugtist. eine verwirkte Strafe , wenn sie übermäßig hoch ist, durch Urteilauf einen angemessenen Betrag herabzusetzen . Für Handlungslehr¬linge gelten nach 8 76 des Handelsgesetzbuchs die gleichen Vorschrif¬ten wie für Handlungsgehilfen . Tatsächlich wird bei den LehrlingenPi« Konkurrenzklausel in der Regel ungültig sein, weil der Lehrling

Die Treibereien und Hetzereien gegen michan denen sich nun auch fünf Zentralausschutzmitglieder beteiligen ,gehen jetzt soweit, daß ich nicht mehr gesonnen bin , derartige unrich¬tige und entstellende Verdächtigungen länger hinzunehmen . Da ichhier nicht auf jeden einzelnen Fall eingehen kann und der Ort zusprechen nach wie vor die Delegiertenversammlung bleibt , verweiseich auf meine Erklärungen in dieser kommenden Tagung . Bis dahin

getrübt , daß sie mit dem Patriarchen rufen : Tut nichts, der Jude wirdverbrannt ."
Seit dem Erscheinen dieser Selbstverteidigung ist die Stimmungder Freunde und Feinde des Präsidenten womöglich noch ein« gereiz¬tere geworden. Es sind dem Präsidenten in der Fachpresse eine ganzeReihe von Artikeln gewidmet worden , in denen die Gegner nicht

gerade mit Ekacöhandschuhen angefaßt werden.Von den eingelaufenen Anträgen beschäftigt sich denn auch di«
Mehrzahl mit der Präfidentenkrise . Der Antrag des Lokalverbande«
Dresden besagt hierzu : „Die Wahl und die vorübergehende Besoldungdes Präsidenten ist von der Mehrheit der Delegiertenversammlung in
der Voraussetzung erfolgt , daß der Präsident , finanziell unabhängig ,der Genossenschaft feine ganze Zeit widme . Da nun der gegenwärtige
Präsident wider Erwarten ein Engagement angenommen hat und da¬
durch weder unabhängig ist. noch der Genossenschaft voll seine Zeit
widmen kann, möge die Delegiertenversammlung beschließen, daß
Herr Nissen von seinem Amt als Präsident zurücktrete.

"
Weitere Anträge bezwecken di« Gründung eines Heims für er¬

holungsbedürftige Bühnenangehörige sowie die Organisation einer
Stellenvermittlung . Der Bezirksverband Groß -Berlin beantragt , di«
Gründung einer Reise- und Unterstützungskasse sowie einer Engagr »
mentslosen -Verstcherung. Ein Antrag des Präsidiums bringt eine
Neuregelung der Bestimmungen bezüglich der Funktionen des Ehren¬
rates . Ein Antrag des Kammermusikus Leimeister (Berlin ) geht da¬
hin , die Delegiertenversammlung möge eine Kommission wählen ,
welche bemüht sein soll, auf neutraler Grundlage eine Einigung mit
dem Bühnenverei « zu erzielen. Endlich liegt der Tagung noch ein
Antrag vor , analog der im Oktober vorigen Jahres geschaffenen und
sich bisher glänzend bewährten Kostümzentrale für weibliche Bühnen¬
angehörige eine solche auch für die männlichen Mitglieder ins Leben
zu rufen .

Vom Karlsruher Hoftheaterpersonal wird Herr Regisseur Ott »
Kienscherf an den Verhandlungen tcilnehmen .

Wir werden über die Tagung berichten.

* * Vereinbarungen den weitaus meisten aber richte ich an alle Genossenschafterdie dringendste Mahnung , einenMann nicht zu verurteilen , solange er nicht gehört wurde . Die inden bereits vorliegenden Anträgen verschiedener Lokalverbande aus -

Fällen minderjährig ist.
Wie die amtliche Begründung der Regierungsvorlage sagt, haben»iese seither schon gültigen gesetzlichen Vorschriften aber die Kauf-■eate nicht von der Vereinbarung „sehr umfassender und drückenderKonkurrenzbeschränkungen" abgehalten . Vielmehr wird , wie durch«ie Entscheidungen der Gerichte bestätigt wird , von der Konkurrenz-lausel auch gegenwärtig vielfach ein Gebrauch gemacht, der erheblichäber das Maß der berechtigten Interessen des Prinzipals himrus -Zeht und den Gehilfen unbegründete Beschränkungen in ihrer Er -oerbstätigkeit auferlegt . Die Konkurrenzklaufel dient tatsächlichlicht nur als Schutz gegen eine unlautere Verwertung von Kennt¬nissen und Beziehungen , die sich der Gehilfe in dem Betriebe desPrinzipals erworben hat , sondern sie wird zu einer Beschränkungwb Unterdrückung des freien Wettbewerbes überhaupt benutzt. Derngentliche Zweck ist vielfach nur der, den Konkurrenten durch dieKonkurrenzklaufel die Möglichkeit zu nehmen, gut ausgebildeteHilfskräfte für sein Geschäft zu finden . Die Handlungsgehilfenveisen namentlich auch darauf hin , daß die übermäßigen Konkurrrnz -tlauseln einen Druck auf die Geschästsverhältnisse ausüden . Ist auchaas Bestreben der Kaufleute , sich gegen die Konkurrenz zu schützen,rn sich berechtigt, so muß es doch Bedenken erwecken , wenn dieses Be¬streben in der angegebenen Weise auf Kosten des Gehilfen verfolgtwird .

Aus diesen Sätzen der amtlichen Begründung ist schon ohne wei¬teres ersichtlich , wie schwierig eine beftiedigende Regelung der An¬gelegenheit bei den widersprechenden Interessen der Prinzipale undjet Gehilfen sein muß . Es konnte deshalb nach jahrelangen Vor¬bereitungen jetzt nur ein Kompromißwerk geschlossen werden , einGesetzentwurf, der weder die Prinzipale noch die Gehilfen voll be¬friedigt und deshalb noch scharfen Angriffen der öffentlichen Kritikcusgesetzt sein wird . Die Fälle gesetzlich festzulegen, in denen eineKonkurrenzklausel zulässig oder unzulässig sein soll , ist nach Ansichtder Reichsregierung eine Aufgabe , die überhaupt nicht befriedigendzu lösen ist. Die Merkmale , die das Gesetz hierfür aufstellen kann,sind entweder so unbestimmt und dehnbar , daß sie den Beteiligtenkeine sicheren Anhaltspunkte bieten oder sie wirken so mechanisch , daßauf die Verhältnisse des einzelnen Falles keinerlei Rücksicht ge¬nommen wird . Der Entwurf wählt deshalb eine Regelung , die diePrinzipale von selbst dazu führt , ein Konkurrenzverbot nur in solchenFällen zu vereinbaren , in denen ein wirklich erhebliches und schutz-bedürftiges Interesse dafür vorliegt .
Die Reformvorschläge beruhen im wesentlichen auf dem Grund¬satz der sogenannten bezahlten Karenz , wonach der Prinzipal demGehilfen für die Beschränkungen, die er ihm durch die Konkurrenz¬klausel auferlegt , eine besondere Entschädigung während der Dauerjener Beschränkungen gewähren muß . Wenn der Gehilfe zufolge desAnstellungsvertrags noch nach der Beendigung des Dienstverhältnisseszu einer ihn erheblich beschwerenden Leistung in Gestalt des llnter -lassens der Ausübung gewisser Arten seiner gewerblichen Tätigkeitverpflichtet bleibt , so soll dieser Leistung auch eine Gegenleistung des' Prinzipals gegenüberstehen. Die Entschädigung soll stch für daserste Jahr mindestens auf ein Viertel der von dem Gehilfen zuletztbezogenen. vertragsmäßigen Leistungen belaufen . Für das zweiteJahr ist eine Erhöhung auf ein Drittel und für das dritte Jahr aufden vollen Betrag dieser Leistungen vorgesehen.An diesem Hauptpunkt der Neuregelung brechen sich naturgemäßdie Wellen der Erregung in den betroffenen Prinzipals - und Ee-hrlfenkreisen am stärksten . Die Arbeitgeber sträuben sich gegen sohohe Entschädigungen , während die Gehilfen , soweit sie ihren grund¬sätzlichen Widerspruch gegen jede Konkurrenzklausel aufgeben , volleWeiterzahlung des Gehalts oder doch mindestens Umkehrung derhier vorgeschlagenen Entschädigungsflala fordern . Vor allem wün¬schen die Gehilfen aber Befteiung aller minderbezahlten Angestelltenvon dem Druck der Konkurrenzklausel. Da nach österreichischem Ge¬setz alle weniger als 4600 Kronen beziehenden Gehilfen und Ge¬hilfinnen frei vom Karenzzwange bleiben müssen , so soll im vor¬liegenden Gesetzentwurf eine untere Gehaltsgrenze von 3666 Markeingeführt werden , unterhalb deren die Konkurrenzklaufel ihreGültigkeit verliert .

Auch die sogenannte „Kleine Konkurrenzklausel" ist heiß vonHeiden Parteien umstritten . Wenn nämlich dem Gehilfen durch dieVereinbarung nur für die Dauer eines Jahres und nur für den Um¬kreis von zwei Kilometern von dem seitherigen Geschäftsraum Be¬
schränkungen auferlegt werden ob« wenn die dem Gehilfen zustehen-tun vertragsmäßigen Leistungen den Betrag von achttausend Markfür das Jahr übersteigen, dann soll die Konkurrenzklaufel auch ohne
Entschädigungspflicht des Prinzipals Gültigkeit haben . Den Prinzi¬palen , namentlich im Kleinhandel und in mittleren und kleinenStädten geht der Umkreis noch nicht weit genug ; sie möchten ihn bei
erfolge^ er Selbständigmachung des ausgetretenen Gehilfen auf das
ganze Stadtgebiet (bei Städten bis zu 166 666 Einwohner ) aus¬
dehnen, im übrigen aber auf 3 Km. Demgegenüber erklären die
« naestellten diese Auflage für eine schwere Behinderung ihres Fort -
kanmiens. für eine unerträgliche Personalschwere, für einen schlim¬
me« Rückfall in Zünstelei .

, , . .Diele andere Besttmmungen der Regerungsvorlage dreien außer -
Mn noch Leiden Parteien Anlaß zu heftiger Kritik . Und diesesKrttik wird in den nächsten Wochen und Monaten noch bedeutend

gesprochene Tendenz, mich zu Leseittgen, ist ungerecht, da man einWort der Aufklärung von meiner Seite nicht abgewartet hat . Istdas der Dank dafür , daß ich mich in allen für die Genossenschaft früh
schen Augenblicken mit meiner ganzen Kraft vor die Genossenschaftgestellt habe ? Ich klebe nicht am Amt , aber ich stehe treu zu der
Sache, um derentwillen ich von Euch zum Führer bestellt bin . Nurdie Treue zur Sache der Genossenschaft hat mich bisher alles erdulden
kaffen . Macht diesem Treiben ein Ende und wartet ab , bis Ihr michin der Delegiertenversammlung gehört habt . Ich werde an der Handvon Belägen alle Vorwürfe zu entkräften wissen, muß aber verlangendaß unbefangene Delegierte entsandt werden, die nach Anhörung bei¬der Teile nach ihrer lleberzengung urteilen , und nicht solche, die mitdem serttgen Urteil in bet Tasche erscheinen. Oder ist das Rechts

tt

Briefkasten.
F . K. hier . Das Waffentragen ist ohne Erlaubnis der Polizei¬

behörde verboten . — Deutschland kann wohl über 3 Millionen Man »
aufstellen, genaue Zahlen können wir nicht angeben . (662.)

Nr . 75 des
•fearlsruber Moknungs-Lnzeiger'

der „ Badische » Presse "
wurde hellte ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presje" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer » Wohnungen , Ladenlokale » Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der »Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Expe-
ditrsrr der »Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
FUialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf .

Besondere beliebte , praktische

Weihnachts -Geschenke
sind

Pelz - Teppiche o
.

Vorlagen
.

Wir haben darin ein vollständiges separates
1

Verkaufs -Magazin , welches in übersichtlicher
Weise, eine ganz - ■■■ - ;

„unerreicht enorme Auswahl "
enthält. Es kommen nur ausgesucht beste
vollwertige Exemplare zum Verkauf. Trotz¬
dem, in Folge der Gross -Abschlüsse = =

Echt englisch
Chinesisch
Norwegisch

„denkbar billigste Preise "

Angora -
Vorlagen

Chines. Ziegen-
Fantas e- und

Zierform-

Pelz-

Vorlagen
Spezielle Schreibtisch -Pelz -Vorlagen KL“'

a
°
d»

TmSwasÄ
Uacte.brgf 'u.Koqii

[SANAS
Geschirre
smaöiepestenlWorttntrke Sanas

eingebrannt .
Garantiefürjed .Stack.

(SONI
■artdointt
disser Marie

ISONORAI

r ^
Echte Jagdmuffen Chinesische

Eisbären, braune Pelz- Ziegen -Felle
Bären , Grisslibären, Fusstaschen weiss — grau — schwarz

und alle Tier-Farben .Ziger, Leoparden, Fahr- u. Liege - Jede Grösse.
Nachgenäht und gutPanther, Wölfe etc Fussäcke gefüttert .

i ^ -flhmvnnan -R*^
gädfrttßratgesdw

'
UfSes êflluminiuifl ,«uchentzeschirre

jElBSTKQCHEIij
\jtut5ta; solides*#*
gester. billigster
gachBack-&

sSwMppagSö

rviSSdüSii ...KfthoigeraK -tt
Fallt nicht erbätltlicb,arerden Bezugsquellen

nacbgewiesen ron :
Belllno & Cie ., Emaillier-, IStanz- und Metall-Werke, ‘

Beachten Sie die interessante große
Spezial - Ausstellung Fenster V.

gross - Kürschnerei

eumer
Karlsruhe Kaiserstrasse 125/127 .

Kurm -MUkl
Diplvwatschreibtifch «
Pulte in allen Arten
Aktenschränke
Kaffenschriinke
Srhreibstühle 19671

u . s. w. u . s. w.
äußerst billig und preiswert.

Kaiferstr. 81183.
I J* ' Damen
finden iederzeit liebevolleAusnahme

j und angenehmen Aufenthalt unter
, strengster Diskretion . Vorzügliche
' Verpsteauna bei zivilen Preisen .
. Privat -Entbindungstzeim Fraa BL
; Lauer I , oolb. Staatsmedaille .
Serrl . Lage.Bad TürtheinftRhein »
Pfalz ), gesunde Bergluft . I» Refer¬
enzen . Prospekt « gratis . B3S066

Lebkuchen für Weihnachten wird
billig verkauft . B46648

Sch ützen ftraße 16, S. Stoch

CSittA wird von beff. Familie
«midi auf dem Lande <Näb«
Karlsruhe ) in gewissenhafte Psle •
genommen . Offert , unt . Rr . 8381 ,
an die Exped. der »Bad. Presse ".
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Aus dem Rarlsrnher « onzertleben .
Karlsruhe , 4 . Dezember.

# Im Polytechnischem Berei « konzertierte gestern abend vor ge-
adenem Publikum Herr Kapellmeister Hermann Rühle aus Nürn¬

berg. Schon die Auswahl der einzelnen Stücke lieh auf einen Künst-
, t von gediegenem musikalischem Empfinden schließen . Die Inter¬

pretation derselben zeigte denn auch, daß Herr Nüßle , der über eine
umfassende Technik verfügt , die jede Schwierigkeit spielend bewältigt ,
auf einer bemerkenswerten künstlerischen Stufe angelangt ist . Neben
Chopin , der mit seiner E -Moll -Ballade zu Wort kam, bracht« Herr
Nüßle Sachen von Thuille , Krieg , Schumann und Claude Debussy in
künstlerischer Weise zum Vortrag . Besonders die Interpretation der
Döbussyschen Werke „Arabesque "

. „Iardins sons la pluie " und „Dause"
ließ einen Künstler von individuellem mustkalischem Empfinden er¬
kennen Den reichen Beifall des zahlreich erschienenen Auditoriums
quittierte Herr Rühle noch mtt zwei Stücken von Moszkowski
und Krieg .

SS. Stlftrrngsfestkonzert des Jnstrmne«talverei«s
Karlsruhe.

-ch- Karlsruhe , 4 . Dez. Der Instrumental -Verein Karls¬
ruhe veranstaltete gestern abend im Saale des Museums aus
Anlatz der 56 . Stiftungsfeier ein Festkonzert , das sich eines sehr
zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte. Für das Konzert , zu
dem ein äutzerst geschmackvolles Programm von der unermüd¬
lichen Bereinsleitung aufgestellt worden war, hatten Frau
Edith Frischmuth (Gesang ) und Frau Elsa Maier (Violine )
ihre Mitwirkung zugesagt .

Das Vereinsorchefter. welches nun 62 Ausübende umfaht ,
leitete den Abend mit der Ouvertüre zu Fierrabras von Franz
Schubert ein. Schon bei der Wiedergabe dieser ersten Pro -
gramm nummer konnte man mit Freuden konstatieren , datz das
Orchester, welches nun feit Jahren unter der anfeuernden und
sicheren Leitung des Herrn Musikdirektor Th. Münz steht, im
weiteren Aufsteigen begriffen ist. Unverkennbar ist, datz der
Jnstrumentalkörperim Zusammenspielan Klang und Wohllaut
gewonnen hat. Das ging vor allem aus dem Eoncerr grosso in
B -Dur op. 3 Nr. 1 von Händel hervor, welches eine geradezu
vortreffliche Wiedergabe erfuhr . Von den drei Sätzen ist vor
allem das mit Schwung und Frische gespielte Allegro hervor¬
zuheben. Eine weiter sehr anzuerkennende Leistung war die
Darbietung der Orchester-Suite zu Peer Eynt von Edw . Erieg,
die hier in einzelnen Teilen nicht unbekannt ist, in ihrer ganzen
Zusammenfassung aber schon lange nicht mehr gehört wurde .
Der Beifall des bis auf den letzten Platz besetzten Museums¬
saales und seiner Galerien bekundete deutlich , in welch hohem
Matze das Publikum von dem Gebotenen erfreut gnd befriedigt
war.

Auch mit der Herbeiziehung der Solisten hatte die Leitung
des Jnstrumentalvereins einen guten Griff getan. In einer
Konzert -Arie von Mozart für Sopran , obligate Violine und
Orchester konnten die Damen Frischmuth und Maier von ihrem
Können erfreuliches Zeugnis oblegen. Frau Else Dinier führte
den Part der obligaten Violine mit Wärme und weit vorge¬
schrittener technischer Fertigkeit durch und Frau Edith Frisch¬
muth entzückte durch einen hellen und k.aren Sopran , dem an
einer guten Durchbildung nichts ermangelte. Auch die von der
Dame später gesungenen Lieder vonWeingartner .Liebesfeier ",
Rich Strautz '

„Du meines Herzens Krönelein" und Aug. Bun¬
gerts „Schön ist's in die Nacht hineinzuschauen " wurden mit
Recht von der Zuhörerschaft mit lebhaftem und herzlichem Bei¬
fall ausgenommen. Frau Frischmuth , von Herrn Herrn . Knierer
am Flügel trefflich begleitet , zeigte auch hier schönes Können,
verbunden mit ansprechendem Vortrag.

So nahm das Konzert einen in allen Teilen wohlgelun¬
genen Verlauf , auf den die Bereinsleitung mit Stolz zurück¬
blicken kann. Die Zahl der Freunde und Gönner des Jnstru¬
mentalvereins dürfte sich nach dem gestrigen Abeud vermehrt
haben .

Sport -Nachrichten .
V Karlsruhe , 4 . Dez. Auf dem Sportplatz am Weiherwald

trafen sich am letzten Sonntag die beiden Lokalgegner Beiettheimer
Futzballverein und Frankonia Karlsruhe . Die Beiertheimer Mann¬
schaft erzielte einen Sieg von 6 : 1 Toren über Frankonia . Das Vor¬
rundespiel auf dem Frankvniaplatz endete mtt einem Sieg Fran -
konias von 2 :1 Toren .

B Karlsruhe , 3 . Dez . Tosoliuis Sport -Magazi » Heft 8 ist recht¬
zeitig auf dem Weihnachts -Büchermarkt erschienen und wird für seine
zahlreichen Freunde guter Spottliteratur eine willkommene Gabe
bilden . Preis 80 Pfg .

Bom Wintersport .
vn . Karlsruhe, 4 . Dez. Unter dem Einflüsse eines barometttschen

Maximums ist in der verflossenen Nacht Aufklaren und Frost ein¬
getreten - In der Rheinebene fiel die Temperatur bis 2 Krad unter
den Gefrierpunkt , im Schwarzwald bis 8 Krad . Bei Island lagert
eine Depression, die sich bei uns wohl bald wieder geltend machen
dürfte . Im Bereich des Minimums ist es sehr mild , windig und
regnettsch. Nach den heute eingetroffenen Wettermeldungen vom
Schwarzwald liegt in den oberen Lagen (über 700 Meter ) ziemlich viel
Neuschnee . Vielfach find die Schneemengen für die Jahreszeit schon
sehr bedeutend . Im südlichen Schwarzwald erreicht die Schneedecke
im Gebiete des Feldbergs und Herzogenhorns etwa einen Meter , im
nördlichen Schwarzwald bei der Hornisgttnde und dem Kniebis drei-
viettel Meter . Die Skibahnen sind vorzüglich, da die obere Schnee¬

schicht von pulvriger Deschasfeaheit ist ; außerdem bildete sich Rauh «
mf . Es melden :

Hundseck , 4. Dez . (Privat .) Schneehöhe 50 Zenttmeter , obere
Lage pulvrig , 6 Krad Kälte , Skibahn sehr gut bis Wiedenfelsen.

Unterstmatt -Hornisgriad «, 4 . Dez . (Pttvat .) Schneehöhe 60 bis
70 Zenttmeter , Neuschnee pulvrig , Altfchnee hart gefroren . 7 Erad
Kälte , Rauhreif , klar , Sonnenschein, Sttbahu ausgezeichnet bis 706
Meter .

Ruhstein , 4 . Dez. (Privat .) 6 Grad Kälte , Schneehöhe 88 Zenti¬
meter , darunter zirka 15 Zentimeter pulvriger Neuschnee , heiterer
Himmel, Reif , sehr gute Skibahn bis oberhalb Seebach, Rodelbahn in
guter Verfassung.

Feldberg , 4. Dez. (Privat .) Schneehöhe durchschnittlich 88 Zenti¬
meter , stellenweise ein Meter , 8 Grad Kälte , klar, Alpenausficht , Ost»
wind , Ski - und Schlittenbahn vorzüglich bis Titisee . _
Wetterbericht des Zentralbur . t. Meteorologie n. Hydrographie

vom 4. Dezember 1912.
Während die gestern über dem Ostseegebiet gelegene Depression

abgezogen ist, hat sich der hohe Druck ganz auf da» Festland verlegt
und weist einen Kern über Süddeutschland auf ; hier hat e» aufgeklatt
und leichter Frost ist eingetreten , im Lbttgen Deutschland war e» da¬
gegen noch meist rrüb . Die Depression bei Island hat sich vertieft und
bis zum Kanal herab verursacht sie sehr milde« Regenwetier , da aber
das Ortsbarvmeter nicht fällt , so wird wohl der hohe Druck vorerst
noch Bestand haben . Zunächst ist deshalb noch meist hetteres Wetter
mit Nachtfrösten und Morgennebeln zu ermatten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Dezember
Baro¬
meter

m m

Ther -
momt.
in G

Absol .
Feucht.

mm
Feuchtigk.
m Proz. Wind Himmel

3. Nachts 92S U. 7641 0 .6 4.6 96 NNO wolenlsS
4. Mrgs . 7- U. 764.5 —2 .3 3.S 100 NO
4 . Mitt . 2« U. 763 .1 L2 4L 80 » heit«

Höchst« Temperatur am 8. Dez. : 8 <5tnb ; «irrigste tat der darauf¬
folgenden Nacht — 2,5 Erad .

Niederschlagsmenge am 4. Dez., 7 .26 Ahr früh : 1,0 Millimeter .
:B)■^ ^ n ■B̂ KS9ESB ■BS^ KSB=sa ■Be9■■SBaa9■■9ses ■a9■^ss■a« aM

Telearaphiskhe Lchiffsnachrirpten .
Mitaeteilt d . Generalvettr . Sr . Ser ». Karlsruhe . Karliriedrichstr . 22:

Norddeutscher Lloyd . Angekommen: am Dienstag : „Wyneric "
in Rio de Janeiro , „Fttedrich der Große" in Bremerhaven , „Bonn "
in Rio de Janeiro . Passiert : am Dienstag : „Rheinland " Vlisstngen.
„Breslau " Eastbourne . Abgegangen : am Dienstag : „Roon " von
Adelaide , „Lützow " von Shanghai , „Eoeben" von Southampton ,
„Gneisenau " von Genua , „Crefeld" von Funchal , „Prinz Ludwig " von
Pott Said , „Zielen " von Fremantle , „Porck" von Penang ; am Mitt »
woch : „Pttnzeß Alice" von Nagasaki ; am Dienstag : „Großer Kur¬
fürst" von Bremerhaven .

Ludwig Bertsch
HOFJUWELIER
----- Karlsruhe ------

Kaiserstrage 165 Fernsprech . 1478.
Eigene Werkstätte .

Auszeichnungen : Chicago 1893. Strassburg 1895 . Paris 1900.
An den 4 Sonntagen vor Weihnachten bis 7 Uhr abends geöffnet

Brillant -Ringe Perlen -Colliers Brillant -Schmuck .

Hervorragendes Silberlager
Silberne Tafelgeräte . Feine Kristalle mit Silberbeschlag .

Aparte Neuheit : Porzellanservice , Tassen , Vasen mit Feinsilberbeschlag ,
•NtiHtiiMWHttiHiHimitMiuiiiiniinmHiiiiinHiniiHMNiiiHiiiHumtHiiiHtMiiHimiiiimmniiiiniMHMnmiHnii

Silberne Bestecke bei billigster Berechnung.
?. . Ra.»» »aaas»— .0 ^ . . .» . .^ —Tr-mtiimiii iimiiiimimn « iiiiin mnnTTr -nrin
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Beleuchtungskörper
ln grösster Auswahl ,
für Gas, Elektrisch .
Petroleum u. Spiritus

empfiehlt

Jos . m mm (M Print? MtnM
Erbprinzenstrasse 29 . 19552.3.1

feine Spezial - Mischungen
sorgfältigst ausgewählter chines . u . indischer Thees

Siwa» Ceylon - Tea u. SirdarMndia - Tea
in engl. Originalpackung
importiert u . gepackt von der

Siwa Tbee - Import • Gesellschaft
Baner-Munzer & Co.

Stuttgart und London

die nee
.

„
- Sorleo der feiner.

Ungeziefer jederArt |
j beseitigt mit überraschendem Erfolg unter weit¬
gehendster Garantie und billigster Berechnung

die
Deotsche Versicherung gegen Ungeziefer

I TeL 2340 Anton Springer Tel 1428
Markgrafenstr . 52. Ettlingerstr . 53.
Griftes und leistungsfähigstes Unternehmendieser Art

in Deutschland. 15282

Saalbefitzer!
Verein (80—100 P . ) sucht für

Fastnacht- Samstag sreundl . Saal .
Offert , unt . Nr . B40557 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb.

tOuIadarla . iÄi '“ ?
Offerten unter Nr. 840509 an die

Exped. der „Bad. Presse“ erbeten.

Locken
natürlich , haltbar u . hübsch,
erzielt Dr. Kuhns Sadulin
Locken - Erzeuger . Als
Waffer 1 .— , 0.80 . 0 .60 , als
Pommade 1 .50,1 .— v. Franz
Kuhn , Kronen - Parf . Nürnberg

Hier : Internat .
Apoth ., Kaiserstr . 80,H. Bieter , Pars .,
Kaiserstratze 223 .

WflVinJhrcf
Wohnung ?

[ Ein hübsches Bild ?
^aus der Kunsthandlung t

,GeschwisterMoosi
Kaisaratr. 96.

I? Telefon 1924.

Herren u. Damen
könn. sich unt str. Diskr . durch Ver¬
mittlung einer Frau verheiraten .
Anonym zwecklos. B35763.27 .21

Verehelichuugs -Nachweis
Mannheim . Mittelftr . 37 .

Offertenbla»
i „ MARIAGE ”
i Leipzig. Grösste

i. vcrt>rritHefrsiszfc .Probe <Nr. gratis.

Bäcker.
_ . . . . —. . . . . -. — . . ,,

Pferd abzugeben. Offerten unter
Rr . B4028S an die Expedition der

LM Preise " erb. 82

IWF Verloren
wurde Dienstag abend vom Zirkel
durch die Herrenstraße , Kaiserstr .bis zur Ritterstraße ein Potte -
monnate mit Inhalt . Der ehrlicheFinder wird gebeten, dasselbe gegenBelohnung abzugeben. B40S20

Georg -Friedrichstr . 25 . 4 Tr .

Gesucht:
Eleg. Herrenrad . Frei !. , Rück

trittbremse , wenig gefahren , Preiseangabe . Off. unt . Nr . B40S26 andie Exped. der . Bad . Preise " erb.
Billiger

gebraucht.
für Hjähr . Kind gesucht. Offert .Hauptpost ! , unt . „Holländer ." B««,

Eiserne
gerade

nach links ansteigende

mltllnkSgewundenem Antritt und
AuStrittviertel,2,8bm lg .,horizontal
gemessen , 65 ein breit , mit 18 T - 0.für eine Stockhöhe von 3,40 jn <it <I

hei Alb . f » e *. *=.<. (
Rastatt . Passstraße 7. 8 4ü7u . r.2

St Abend - Unterhaltung
ffcSiMi «. » «iw st. Sdit5

Schüler - Globus
iu Kerbiüönug mit jeher Lampe,

! die auf dem Tische steht. Die Lampevertritt dann die Sonne , der Globus
die Erde , und mit Hilfe der dem
Globus beigefügten Anleitung .torizontscheibe, Horizontring,öhenkreis u. s. w . vermag man
Me-teLLäitzL -t »m
zu beantworten u . zu demonstrieren ,wie z. B . : Wie bewegt sich die Erde
um die Sonne ? WaS heißt Tag ,was heißt Nacht ? Wie entstehen
Tag u . Nacht ? Was bedeuten Osten,Westen, Süden , Norden ? Was heißt
Mittag . Mitternacht , Morgen , Abend?
Welche Tag - oder Nachtzeiten sind
zur selben Stunde an den verschied .

. . . . . Punkten der Erdoberfläche ? WelcheStunde zeigt d,e Uhr zur gleichenZeit in den einzelnen Ländern
-^ Welche Orte , auf der Erde haben zu gleicher ZeitMittag ? Was tut man in Amerika — in Asien — in Afrika— rn Australien — während wir unsere Nachtruhe halten ?

Jerjiigspttis für unsere Abonnenten nur Mk. 1.50
in unserer Expedition abgeholt. Nach auswärts bei Vorein¬

sendung Mk . 2.—, unter Nachnahme Mk . 2.20 .
. , Der Globus zeigt 11 cm Durchmesser, fein polierten Holz¬ruß , einen Kompaß, eure Lupe mit guter Linse. Messing-Achse ,gute kartographische Ausführung in vielen Farben , einenHorrzontring , Meridianring , und Gradmesser , ist vorzüglichhergestellt und mit bestem Globuslack überzogen , abwaschbarAußerdem ist iedem Exemplar eine vollständige Anleitung vonOberrealschuldrrektor . Dr . Reuse zum Gebrauch beigefügt.Der Globus ist nt einem guten , haltbaren Karton verpackt .
Ein willkommenesHilfsmittel für Schule u . Haus

Nicht auswendig lernen , sondern begreifen soll daSKind all das Wmenswerte , was sich auf Erde und Weltall be-
öselst und reden Tag , jede Stunde , jeden Augenblick vor seinenGeist tritt .

. , Me Beobachtungen sind um so interessanter , als sie un¬mittelbar und genau mit denen der WirklichkeitübereinstimmenNur können wir sie am Globus jederzeit machen , in der Naturdagegen nur zu bestimmten Zeiten und an bestimmten Orten .
Ne we». Set „AS. Presse

"
. Karlsruhe i. r

Bestellen Nie
&§i WilhaSch ubert,tar §i Freiburgi.

ein Poftkistchen
Echtes Schwarzwälder Sirfchwaffee .

8
8888a

(2 Flaschen Mk . 7.20 srto . Nachnahme ^
wird vur garantiert echte - Er -eugniS

Bei« Großhi Landesgewerbeamt
ist eine

Hilfsdicnerstelle
baldigst zu besetzen.

AlS Bewerber kommen nur jün¬
gere, kräftige und gesunde Arbei¬
ter in Betracht, welche in einem
Zweige der mechanischen Industrie
ISchlosserei » Elektromechanik und
dergl.) gründlich ausgebildet und
längere Zeit tätig gewesen, sowie
möglichst einige Kenntnisse in der
Elekttotechnik besitzen.

Bewerbungen find unter Bei¬
fügung eines kurzen Lebenslaufes
unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit und Beifügung von
Zeugnissen bis zum 15. Dezember
beim Großh . LandeSgewerbeamt
Karlsruhe i. B. einzureichen.

Bei guten Leistungen kann
dauernde Stellung in Aussicht ge¬
stellt werden. 18373
Anfangsvergütung 1100—1300 JH

Bärenzwinger

DauuerStag . de» 12. Dezeych« .abends 8 Uhr:

im EintrachtsaaL

7 biS 9 Uhr. 19697

Wer
elnmä p hänfen Mit
etwas,» oerhonfea | i(
eine Siele M,
eine Sielen»«ged« Hai,
etwas ja mieten ftdji
etwas i» «miete» hat
inseriert am erfolgreichsten nnd

billigste» i» der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstrasse nnd Zirkel .

für"
Zeitechrinen ^

Kafaiogcjaserai*.
tn bester Ausführung I

prompt «. bU&Qa
.Geschwister /

KBf e 'ntuB e
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von der Jag- im Dezember.
Karlsruhe , 4. Dezember .

v .W . Die Jagd im Dezember steht im Zeichen der Treiberklapper .
Leberall werden T .eibjagden angesagt , und der leidende Teil sind die
Hasen — die Reoierbesttzer aber auch mitunter , denn die Löhne für die
Treiberwehr sind bei den teuren Zeiten nicht niedrig . Fallen dann
noch freundlich geladene Gäste als gute Schützen aus , so stehen oft die
hohen Unkosten, die der in Bewegung gesetzte Apparat nun einmal
verschlingt , durch « : nicht im Verhältnis zur Strecke und dem aus
ihr resultierenden Erlös . Nur Elche , Biber . Rebhühner , Skachteln und
schottische Moorhühner haben gesetzlich Schonzeit , alles andere Wild

. darf gestreckt werden , nur achte man bei Beginn der Treibjagd darauf ,
» as der Jagdleiter zu schonen bittet . Kann ich mir doch kaum eine
größer« Rückfichtslofigkett vorstellen , als die , daß der Jagdgast der
liebenswürdig geäußerten Bitte zum Trotz, eine Kreatur niederknallt ,
die der gütige Gastgeber ausdrücklich zu schonen bat . Oft genug kommt
derartiges leider vor . Es empfiehlt sich , die ausgenommenen Wild¬
arten schon auf den Jagdeinladungskatten mit der eventuell zu
zahlenden Buße anzugeben . Auf einer Rotwildjagd sah ich einmal
«inen Herrn , der einen Spießer mitten aus dem flüchtigen Rudel
heraus zur Strecke brachte, und für diesen Meisterschuß 100 Mark be¬
zahlte , weil Hirsche nur vom 10er aufwärts abzuschießen waren . Das
war schmerzlich aber gerecht. Aufpaffen heißt es ! Aber auch mit der
Schußwaffe vorsichtig umgehen . Die Vorschriften für das Verhalten
der Schützen auf Treibjagden , die den neuzeittichen Jagdscheinen an¬
geheftet sind , sollte jeder Jäger auswendig wissen . Wie nun der East
Rücksichten auf seinen Nächsten zu nehmen hat und sich durch sicheres
Schießen gegen den Revierbesitzer dankbar erweisen soll , so hat auch
letzterer durch eine wohldurchdachte Leitung der Jagd dafür zu sorgen ,
daß seine Gäste zustiedengestellt werden . Stundenlanges Stehen auf
»ausgefallenem " Posten ist ebensowenig ein Spaß , wie ein mühsames ,
dabei erfolgloses Stolpern über gefrorenen oder aufgetauten Sturz¬
acker, weil die Treiben sozusagen «gegen den Strich " angelegt sind.
Auf die Richtung , wie man treibt , kommt es vor allem an . Alles
Wild ist ottskundig , so weiß es , daß sich da und dott ein See , Waffer -
lauf oder eine geschloffene Dorfgrenze befindet , stellt man an solchen
Hindernissen die Schützen auf , so läuft kein Hase an , aber auch die
Windrichtung ist zu berücksichtigen, ferner noch die Gewohnheit des
Wildes , das einer ihm zusagenden Direktion stets folgt , während es .
entgegengesetzt getrieben , zurück durch die Treiberlinie flüchtet . Als
Jagdwetter ist helles Frostwetter am geeignetsten , dann laufen die
Hasen gut , liegt an solchen Tagen noch eine „Neue "

, so ist das Jagen
eine Lust . Als Schrotnummer gilt Nr . 3 im Felde als die geeignetste .
Das Schießen in den Trieb hinein sollte nur mit aller Vorsicht, nament¬
lich bei hartem Frost , geschehen. Lieber lasse man die Hasen erst die
Schützenkette passieren und stelle sie dann erst auf den Kopf . In der
Dahn liegen gelassene Gewehre sollen stets entladen sein , ein Unfall
auf einem Fundbureau im vorigen Jahr beweist , daß diese Warnung
ernst gemeint .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe, 3. Dez . Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Er . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner.

Die heutige Sitzung der Strafkammer wurde mit der un¬
ter Ausschluß der Öeffentlichkeit durchgeführten Verhandlung
der Anklage gegen den Eoldarbeiter August Peter Theis aus
Oberstein wegen Sittlichkeitsverbrechens ausgenommen . Der
Angeschuldigte hatte sich nach der Anklage zu Pforzheim in
einer Wohnung des Hauses Westliche Karl-Friedrichstraße 35
an einem nicht mehr festzustellenden Tage des Monats August
und am 17. Oktober gegen den 8 176 Ziff . 3 R . -St .-E .-B . ver¬
gangen. Theis erklärte bei seiner heutigen Einvernahme, daß

er sich an nichts erinnern könne. Er gab wohl zu, daß er wie¬
derholt in der in Frage kommenden Wohnung gewesen sei, ob
aber etwas strafbares vorgefallen, wisse er nicht. Durch die
Beweisaufnahme wurde aber das Gedächtnis des Angeklagten
insoweit aufaefrischt , daß er sich wenigstens zu einem teilweisen
Geständnis herbeilieh. Im übrigen ergab das Verhandlungs¬
ergebnis die volle Schuld des Theis . Das Gericht erkannte auf
1 Jahr Gefängnis, abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft .

Ein nächtlicher Diebstahl bildete Gegenstand de . Anklage
gegen den 17 Jahre alten Taglöhner Emil Heinrich Moser aus
Jspringen. Ihm wurde zur Last gelegt, dah er in der Nacht
vom 31 . August zum 1 . September mittelst einer Leiter zu
Jspringen in den Speicher eines Hauses der Hauptstraße ein-
stieg und in den von den Eoldarbeitern Johannes Kloß und
Gustav Hirschmann benützten Schlafraum schlich, wo er aus den
Hosen des schlafenden Hirschmann den Geldbetrag von 1 Mark
entwendete. Der Angeklagte leugnete die Tat und behauptete
trotz der Aussage des Kloß, der aufgewacht war und als Zeuge
mit voller Bestimmtheit angab, laß er den . loser gesehen und
ihn darüber zu Rede gestellt habe , was er nachts %3 Uhr in
ihrem Zimmer tue , daß er nicht in das Speicherzimmer einge¬
stiegen sei. Moser suchte auch einen Alibibeweis anzutreten.
Er machte geltend, daß er sehr häufig dem Backe ' Strobel in
Jspringen nachts beim Backen helfe . Dies Fei auch in der Nacht
vom 31 . August auf 1 . September der Fall gewesen . Er habe
sich deshalb die ganze Nacht in der Backstube aufgehalten.
Strobel bestätigte dies auch , aber mit der E ' nschränkung, daß
er in der Zeit von ¥23 bis 3 Uhr geschlafen habe . Was Moser
in diesem Zeitraum gemacht, vermochte er nicht anz- geben . Für
den Angeklagten war es eine Kleinigkeit, in dieser halben
Stunde in das nicht fern gelegene Haus zu gelangen, in wel¬
chem Kloß und Hirschmann schliefen, und wieder nach der
Bäckerei zurückzukehren . Der Angeklagte ist wegen eines auf
ganz ähnliche Weise verübten Diebstahls diesen Sommer mit
3 Monaten Gefängnis bestraft worden . Die Strafe wurde ihm
jedoch auf Wohlverhalten bis 1 . September 1915 gestundet .
Dieser Vergünstigung geht er nun verlustig, da das Gericht
keinen Zweifel an der Schuld hatte und ihn zu 8 Monaten
Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft , verurteilte.

Vom Schöffengericht Pforzheim erhielten am 2. Oktober
wegen Körperverletzung der Wirt Karl Weiß aus Althengstett
eine Woche Gefängnis und der Kellner Friedrich Kornmüller
aus Rüppurr 2 Wochen Gefängnis. Don den Angeklagten
wurde gegen dieses Urteil Berufung eingelegt, die der Gerichts¬
hof als unbegründet zurückwies.

Gegen den aus der Untersuchungshaft oorgeführten 21
Jahre alten Kaufmann Adolf Weißmann aus Wien war eine
Anklage wegen Urkundenfälschung , versuchten Betrugs . Unter¬
schlagung und Diebstahls erhoben . Der Angeschuldigte kam
Anfangs Januar nach Pforzheim. Er fand bet dem Abzahlungs¬
geschäft Fingerhut Anstellung als Provisionsreisender gegen
Vergütung von Provisionen in Höhe von 10 % und 15 %. Am
5 . Mai fälschte Weißmann zwei Bestellscheine über Aufträge
in Höhe von 46 Mk. und 10 Mk. , um sich dadurch ihm nicht zu¬
stehende Provisionen zu sichern . Er hatte dann weiter den
Geldbetrag von 8 Mk . . den er aus dem Verkaufe von zwei Un¬
terröcken für Fingerhut vereinnahmt, unterschlagen und für
sich verwendet. Ende Mai kam Fingerhut hinter die Unredlich¬
keiten seines Reisenden und entließ ihn daraufhin. Weißmann
hielt sich dann noch zwei Tage in Pforzheim aus . In dieser
Zeit entwendete er seiner Logisgeberin, der Frau Eroßmann,

Total -Ausverkaufwegen Aufgabe unserer
Filiale Kaiserstr . 179a
Ecke Herrenstraße .

Damenhüte , speziell garnierte Frauenhüte u . Toques ,
VelOlirshÜte , la . la. Ware , in allen Farben . . . .

Federn u . Pleureusen , passende Weihnachtsgeschenke
Blumen , Schleier und Hutnadeln .

zu

■ - N
Beachten Sie die
Preise in unseren
vier Schaufenstern.

<

B. & H . Baer
Modes.

beispiellos

billigen
Preisen.

Kaiserstr. 179a,
Ecke Herrenstr .

19530

NB . Unser Hauptgeschäft Kaiserstr . 233 bringt nach wie vor die letzten Neuheiten
in garnierten Damenhüten , Ballblumen, Schleiern etc

imnintaM !
gegründet 1900 .

Inhaber : Eberhard IVleyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , Kaiserstr. 93 , Part. — Telephon 2977
«Anruf uaunn^er).

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit»
gehendfter Garantie .

Mundharmonika
Ziehharmonika

8

echte Knittlinger Instrumente , nur la Qualitäten . 18969

Fritz Müller ,
| Karlsruhe . Kaiserstr .. Ecke Waldstrasse und Kaiser-Passage .

Telephon 1988. Rabattmarken .
Stimmen und Reparieren aller Instrumente .

Kaufe SB«

fortwährendgetr .Herren - u .Tnmen -
kleider , Schuhe , Weißzeug , Möbel ,
owie ganze Haushaltungen . Zahle

sehr gute Preise . Komme ins Haus .
äal .txiitmann , Zätzringerftr . 23.

Schöne Augen
erhält man nur durch
Divine Roste
(Augen » Badewasser )
Wunderbar wirkend .
Kräftigt u . erfrischt die

Augen,macht sie anmut g u . ausdrucks¬
voll. Aerzt ). empfohlen . Preis p. Flasche
3.50 Ji , ohne Augenwanne 3 .00 Ji
Zu haben : Internationale Apotheke
Kaiserstrasse 80 . Engros und Detail

wSi 11' Frauenol
100 St . 2 .50, 200 © t. 5 JI frf . Nachn .
10 goldene Medaillen . B37374 .16.9

Versandh . Alemannia ,
Offenburg .

Für Erfinder !
Patente , Gebrauchsmuster u . Waren¬
zeichen im ln - und Ausland , fachm .
Beratung , Auskünfte und ingenieur¬
besuch kostenlos durch 7431a
Patcntinireau H. Haller ,

Pforzheim , Telephon 205 .
DiplomierteHebamme

Frau Vulllam ;
28 . rue du Rhfine , Genf

nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinni
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gu
und verschwiegene Behandlung .

Diskrete Entbindung . 666

j) Wil- li . Rkhfkllk
Tage ?

17899
werden zu den Fuchsien
preisen angekauG .

D . Turner ,
Schesselstraße 64 . Teleplou 1339.

Schlachthofgasse 4 , aus einem Schranke zwei Stücke Stoff im
Werte von 30 Mk. , die er nachher in Worms verkaufte . Das
Gericht erkannte gegen den noch nicht vorbestraften Angeklag¬
ten auf 3 Monate Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Unter¬
suchungshaft .

Vielfach vorbestraft ist der 24 Jahre alte Buchdrucker Karl
Friedrich Bögele aus Säckingen . Seine letzte Freiheitsstrafe
hatte er am 16 . Juli d. Js . verbüßt. Bald darauf, am 10.
August , beging er in Stuttgart eine Unterschlagung . Einige
Tage später tauchte er in Baden auf, wo er einen Betrug
verübte. Von Baden wandte sich der Angeklagte nach Freiburg,
dort führte er am 26 . August einen Diebstahl aus . Für diese
Straftaten erhielt Vögele in Baden 3 Wochen Gefängnis, von
der Strafkammer Freiburg 1 Jahr 1 Woche Gefängnis und
5 Jahre Ehrverlustund vom Schöffengericht Stuttgart 6 Wochen
Gefängnis . Inzwischen ergab sich , daß Vögele in der Zett vom
11. bis 13. August zu Dillweißenstein bei dem Wirte Böttinger
sich Kost und Wohnung erschwindelte und dadurch den genann¬
ten Wirt um 4 .85 Mk. schädigte. Er teilte , während er bei
Böttinger wohnte, das Zimmer mit dem Goldarbeiter Koch .
Diesen veranlaßte er durch die unwahre Angabe, er erhalte in
allernächster Zeit von seiner Mutter 30 Mk. geschickt, ihm 3 Mk.
zu leihen , und dem Koch entwendete er, als er am 13. August
aus Dillweißenstein verschwand, einen Anzug im Wette von
50 Mk., den er in Pforzheim für 8 Mk . versetzte. Unter Ein¬
rechnung der in Baden, Freiburg und Stuttgart ergangenen
Urteile sprach das Gericht, abzüglich eine Woche Untersuchungs¬
haft, eine Gesamtstrafe von 2 Zähren Gefängnis und 3 Jahren
Ehrverlust aus.

Eine Strafe von 4 Monaten Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft , wurde dem Installateur Josef
Rapp aus Lichtental von dem gleichen Gettchte zudikttert , vor
dem er heute wiederum stand. D ^r Angeklagte betrieb längere
Zeit in Pforzheim das Aufbrechen der Eeldbehälter von Eas -
automaten als Spezialität . Dafür bekam er die angeführte
Strafe . Nun hat sich feit Rapp diese Sttafe abfitzt. noch ein
weiterer Fall ergebest, in welchem der Angeklagte einen Gas¬
automaten erbrach und aus demselben 12 Mk. entwendete. Cs
geschah dies am 30 . Juli im Haufe Lindenstraße 65 zu Pforz¬
heim . Gegen den Angeklagten wurde unter Einrechnung der
früheren Strafe auf eine Gesamtstrafe von 8 Monaten Gefäng¬
nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , und der seit 24 . Sep¬
tember verbüßten Straftat erkannt .

Aus der Mühle bei Nöttingen stahl der Müller Karl Lud¬
wig Pfirrmann aus Wötth a. Rh. eine sagen . Spurpfanne mit
Zapfen im Werte von 10 Mk. Er wollte dieselbe verkaufen ,
kam aber nicht dazu, da der Diebstahl bald nach der Tat ent¬
deckt und ihm die Beute abgenommen wurde . Der Angeklagte
erhielt wegen Diebstahls im Rückfall, unter Anrechnung von
5 Wochen Untersuchungshaft , 4 Monate Gefängnis.

Die Berufung des vom Schöffengericht Pforzheim wegen
Ruhestörung zu 3 Tagen Hast veruttsilten Maurers Karl
Jakob Metz aus Breiten wurde als unbegründet verworfen.

(Äeletjäftlidie Mitteilungen .
Carusos Gastspiel in Deutschland hat anfS neue bewiesen , daß

lischt nur die Stimme dieses Köniqs aller Sänger unverändert schön
geblieben ist, sondern daß ihre Wredergabe durch das Grammophon
durch die Naturtreue den gleichen Kunstgenuß bietet , wie der persön¬
liche Vortrag des Künstlers selbst. Wer Caruso nicht selbst Horen
konnte, sei aus die Vorführung der Aufnahmen in den offiziellen Ver¬
kaufsstellen der Deutschen Grammophon -Aktiengesellschaft . Berlin
8 . 42, Ritterstraße 35 , aufmerksam gemacht. 7359a

f " WoII - >
Unterkleidung

ist die älteste und bewährteste.
Alleinige Fabrikanten :

L W. Beuger Söhne , i
Stuttgart .

Grosser Preis
InternationaleHjgiene AasstellangDresden

Man achte auf die Fabrikmarke mit Uaberscbrift : W. lllvgir SBluiO,
2197a Unterschrift : Prtf . Br . B. Jatger .
Niederlage bei : Leopold Kölsoh , Karlsruhe , Kaiserstr . 211 .

Zahnschmerzen ? ?
selbst die wahnsinnigsten

o T _ _ Blasscolin Hl die Ohren ,
Iw Zahnweh verloren I 16349

Erfolg garantiert Greift die Zähne nicht an , wie die meisten bisherigen
oft wertlosen Mittel , welche dabei noch einen ekelhaften Geschmack ver¬
ursachen . — Flasche mit Anweisung 80 Pfennig. — Zu - haben in
allen Apotheken, Drogerien u . Friseur -Geschäften u . Blass L Co . , Karlsruhe .

Schwemmsteine
ts den Grössen : ea. 25/12/6' ,25/12/7 -/, . 25/12/9'/, , 25/14/12, 25/16/1*.

30/14/12 cm, fttr leichte Wände, Decken und Gewölbe ,schall- , sehwamm- and feuersicher, in alter, fester , harter Ware.

Bimssand Cementdielen
mit Note and Feder, Br dünne Wände, 5, 6, 7, 8, 10 an dick.

Bimssand (Bimskies)
leichtestes Betonmatenal, für Decken , Dächer, Wände, •«' .all-, sehwanw-
and feuersicher. Wird in den löteten Jabreh immer mehr für Privat -
hüuser , Verwaltung? - and Fabrikgebäude, Schulen eu>. verwandt.

näheren Angaben stehe gerne zn Dienstes
■■> Preise billigst Auf Wunsch kombinierte Lamengna. -- —

Versand ab Uralte . »enwted and Farfar -si * 3 *!ea.
Friedrich Chr. Kiefer in Kartause I. 8,

Schwemmstelnfabriken in Urmitz und Karlsruhe sttten . xö2tr7 *
(toells&after mH) UfFfeänto ta Rhein. SäifemmsteiJissBdikatts .
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e ä '« äs .

® ä « « Sr
« >i S “ 2 fl Ä ‘ ' 3 KJ'S fn >».9 * 4) W «w St Mh u f * vi/

LGLZZL
>» vy s3«. £ v w
© Ä ©“ ■’ S JO « r

8 ‘"
lllSi ? ,s «

« JK £ a £ S s
w « « 8 *© « ?
D

S * * Ö i3 . k» ° S ~ -Q «» «

" S « « ! sl ! i : . f ? s | | :=
>ß ös- "atttjo e o 2 . S
>w e 5 w g %» gift» « " S ® . gtD g § -» - § ■. -»

wÄÄf
S> J < -

-° &

EZV

M .£

o . e w *6
I » L

ä 8g | BKB 3 . -=8 »« ■5 s s « a 5
» a^ Is ^ gß «« sa 'SSa . cjJ § " ^

« ÄS ! *’ £ '? ü $ r « « Ja -

PÜS * .
« « « ,•«* . — i r\ iTlJO -3 SÄwSlflS ?rÄ 8 «ZK § ä

2 « « ' S C

Ä tS CE#

ratS
«0 -
«

e
^ ä 2 | |

ID 'S - 3 § 3 w

fi£ 5 <5 « w
.5 5t w © © j

'S 2 E *S ^ ®
jo .« '0 cs 5 5'u ‘J

0 ^

« ^
kC « -
8 0

O
JJjoS .£

d -
©
© 5 ,

3 | 5̂
g 1 3 -g -2 '0 3
e 0 O 5 «- S

^
s£ *

ÖÄ

9 - S a>
gS

« g sS
ja w <— „ « jo« a 3 x> <u= w «> e 3 —3 « >b 3 « « .

.Sc
>? * W a . 3 0

i |
(R ibs
© :5

0JO©

© £? © £? .

iS s £ r ~% ~ = 2 £? s Ä ^ - s,o 13. vS S 8 LS-lll

» © “
3 v» s
ca B -w- 2SP L« :c -ET2 e £ a ctr
3 4J iyC *- ••— p* •§ - S - #

§ § « ^B0
.V ^
F- O JS . *̂

S© OÄ
a M St <3 *"* E M

>— Ogo W ^ »w ^ * « «̂ >V _ 3 m *>
t » Ä •«- Ci »

'
q o j £ ‘

v .^

S
*

^ S ,
ja - 'S " " 2 Sts ÄJO ’Ä o a

: S (p
' | 83

i~ ® Q :

2 .2 J- ä

» <* 2 ^X ** Xl> o s
t - t : -g *« - o

C S'“» ^
fi ^ u « ä «

w rfs- . o ... "
a OH * » S

E 'ä -o £
t£ ^ sC?“ tz &Tf ^ • C>M

(i , ' ° e s

• V* , , W 4 ^ W kr. W VF
t V .H b & v?2 o ^
w o Jo c ö £ ,*ä

. ZZ °

JO s c. <
, W «t •*- M 33o w j ;

O v«* ^ -*"*
»— ■4-* g C i ?

« Sc « c ;

*

2 . ^ co -
JO o ; 773-o O S£

a -« £ (ä * ca~ 'S " F 3 | _e
33 Ä2_*2? v—«o *2 Q » 2CÄ £ «3 w &
5sfK | g

»f S « c
w - JO

JOS a•v
JO vO C
rr s vC'

wo S ■«o E
OÜ S

e^ jo 3

LL - •M S i»» Ä
e V

2 . »
g >J3 ^

.«>
LZ

«
« ■" s

: Jo E .S
w VO COJWÄ ' SJ Ä *3 .*» ' * » e

5 £ * •■ £ .*
2 - e 5 S L LHU5 " äü £ « is s gL -LL

sC' pO kr
- 1 ;

- »-» rs .

05
6

SfSjö £ 2

- Zn . . » *c r 8

- -S JO £

LZ .5
“

§ w
§ <» 's ' “ h S £
L Z « L s

-TZ -8 b sw «. „ «

I l | S
a W ^ -. wo-
w 's w
5 « o w

! Ä .s
"
e S

! “ « « g « ;

H
a

, E

ZK
Q

a . <~ o 5 -̂ 5jo
2 ÄS. w 4-» T5 ^

jQ V ^ CO ^ -4»»

vSl o :cs £ f « . . Oi
» - « . _

» 8 « . »
. JO «P ?7 ^ L

o ÄJ .•tr >-*
>» s .v

w jc>

c

ö o :es — öT o £ gw ^ c vc - 2 « *
q o S ►*

. g £ SS . ^ 5 «
^ S, - , tf) OßQ g .-JJ VZ 3 .

ß « £ Jo ^ eU ® E LZ «

« ■ s, l « SJ .s - S ! |
S “ -s | Sä1S “ I1 | ?

« 8 « Eg ?

S c S . Ä . 3

is: « s * •

O *w yO'®^ W ja. ütt
ar : c ^ K -ar «-. - rs -S -L

^ ! i3 » « »» ca « 8̂ - _ . « «
e e

S
-» -- lA, £ -« K £ S So £ ,c «> SJ a> *> .8 .1— «> js -5 « wg' sajp

c >
e # 3

c
S » S *

g -S -e u '. jöö *i
LZ

“ Ä
^ 8 *» 3 *3

“ -
3 3 « « S -

Cs
'
l

.S' SSJ '®

JJä « | | J ! p» -£ « » «U^r § ^
8 « « g « fcg

'S £
g

. .

*> f+ <JSt i
8 — 2Z - «

>o q *c 5 Z n^ ’T» S ^ | <35 *>£ <35 tt
» ® Äf

1
law,jT F* af /»v m .. .
M «k a-a dF , . >»F

£ Ä «

ega | w “
g

» ^ W -g » O
: Ä - kASi F

«>

SÄ O ^s? >* s:
0 *SSJ

g {£ <ftÄS ©©5 C&jQ LZ

SS

*>\ ü 3 .

^ EZM«> 8 8 -jC -
Ru e . ."S . c »-« jo

«n os
t ; H S.‘ Ö cj
o w i ; «> es

LS « 2 -L .
a — 3 Ä «
EEJ -E 3 ^

<ä '« ‘ £ S -|
cS § § 2

O ^ sr » --

£ ? “ s »
c «

£ w # aS

£ •» | !§ -| a

05

V©' v»
WS-

a .2 iss ? 2 . ZL .S £* ” « w 3

c >o

2 s -

« S

© tj) <*i g *4 ^ w

^
- § 0 3 « ö -

3 3 3 « i= - s »© £ 2 -5 cs O«c Ä S© t- —
s X fo,n5 8 g 5* f«
Ä ^ 'g - S5
vS - s £ . 8 J

~
,

<H e
'

n « ■” Ö h #•*r 5 ° wo «> 3 £ £S | e
| § ÄÜ

L S S *° o w « 'S
'gs ^ gSÄ *' «

. 2 WJoSS 3 —
SZ L 8 V. Z

'
L

2 - « ! ; » « • 5 « s
Ä * S gjo S - ~-

& « OB *T
O '® 3 8 ^ *3 '^ '® ' ^ *

^ i ! s
I ^ BW .

fjK
“ ‘

o o >0 * g» W ~ *a* « >M „ .■*> v rr '« * © 2 Lr2 -4F ^ w c «- PSTi ä m *'1. m ,9 . g © t !C •— jO _ s3 .3 « ** jo
. S ® | € e

3 8 f- 3
® « C ' ^
£ 8 3 §

^ Ssjäe

.5 Z £ acf
“ ^

IäIiü
« «,2 3 .

«j o> ss g©- © V ,•m ^ w 0 —* a ;
öS

*
« « S *ä® lS ’s Se

* l

-® (Ä •“ .2 5S « 3 .
_ © JO 'S . a S* ■

: Uc
« « äS

■£ -̂ 2 7?

*» p> ISW M M—**- S *

«j * &

» L «
* * *** *>
w
o
8

Z
-ZL - ZL

s ^ Z 'LgL ^
5^ 0 c ■■ - •ijiges

S ^ KI Z LZ
-

L ^ 3

S ^ W -S -Ä ^

3 .1 «
a '

5 ~ - "
5 « « Ä * -' 2 JO

§ s a S *J ®
« c E « § ^ .N « L -S . „* w « £ Sä § H ^ - '

s s «
ls c 2 « | fg : .

■
S 'b - a » gs „ 1 ' *!

0 ö F « .
« 8S ^

S2s «- “ s

wrsgff
cS g ,sr a *~

8 ■
L - ZLZsLE ? «

UL 3 3
,sisä

S

. Ä s
’S w .S> 8 2 . 85 « * *

«
*»

g # ^
« & Jo -S

Ä
>»

a gS * a E § L
«

'
LK

« »» «

8 « e « v c c
in a> 3 3,41 4j ,

3 E 9 .2 ^ ^

-- "b ’-
ZLK -Z « » "' W«« 1̂— u M* W *-i u A. A

Sa So S® -5 c ^ BS

" 6 c ' ! 3)

B ® * g
« 3 «

A* -j I ^ F»< o M.V rv IV
S 3 ^ L « N .«

A « 5o ♦© w-r AW ■r—^ «XCt? M lSG . © O w
e » '

; * ' « •» ege « « o g ^ ^ _

fS ^ i -g gÄÄ «' l w 4 .M ^ § § ^ ZZ
gjs s 5 sj&^ -s 3 s '§■

;£ § «> * £ 5 $ «

v 8̂ © ' ©r ctFF5 ' 1 w* *™* «• -_. v . - _ JT © >i :© m» 0* '40’ js joM g w g <4 g 1*— g • «« S ;r « to 2 'il' * Saaa ; H« :n - af 33— 3 L» «» « ,«>

Q
ä'k| 3 «
; u ) >2

3 «

£ (D jS ’tsä
^ £ m

’g '
jQ

4» = i3■
St ! Ä 3

K ) jo S - 8

s » ? jo
rw g** g. »L -

3ä g ~ ~ L -2
« Ü S© j© « **-d **» © - : «-» ** vaS 'JÄgS 210» Ssi -

. Z g
- SK = pS

g £ § s v § » 8

L» ©5

© •£ . *-zä 'S ’ ©
Ä © Ä

| | Sp
3 a ~ }S s

! « - « L— 2 1

s « 3 -e
>» 5 5 ss s" » aS

« Z 8 -2
2w »

3 . ID « JO
3 8

Q» ^
j,ad ?

0 o 9 SH

ft>

« S « SK «

1 « «
S « »o

OO

LS »Jö* © © o ©«SB«

g p ^ g »j

«s «>

o ö g

c* JO

g n» iw :g §

« «SJ-
00 * * >DV - 8

3 2 .4»
g g g (A W MÄ ©© f*»* g g g

KA sZL §KB £ äIS LLS iÄ »
« j v> ^ ^ v «i© w ►* *>

© *4
© *« <

« ©Si

S «

rr-- © M « g
« 8 S «

gg § 8SO
A w «

V Lr i

w *c 2* -*5 g

ic a uQ 5 O

“ ± - jo u «2« 3 «

9 fi S •tS - © jQ yS^



2 o J? s
Z " Z - ^ . P » Ä .SP P p _ . j * or -—̂ P >j®

> 2 . 2 . WS - « S -sS « 5 »
-ft . -ft . o « *2 -3 * 3 « ia r- 3 ' 3 "= ' ~ j o * re — SS
« ft H ö —- w 3

' S * E « S - ' Ptr )S »
W 55 'Ö' O *— P fSco C?3
3 ^ ^ 2 2 . p 8 2*■ 5? ? ^ ui’1 K) A ^ M O
w o o o ' 2 , — S er
« ® ft er « w aa £ er re
3 re re X i5 ' '3 ' 0 re —

<a > — « q ! — » ~

re i-t *2- £ 2 .
i 3l -§ 5 3 * « Sä“

2 » : re » J* . 21 3 *

. j5 ,
"ä •” '

£ : w 1i »* 5 3 :
! £ .» » — aä

'
S „

»
^

^ SgalS -f | f
'

~ s
s, §

£ «
s I | i

■ wS « S3 3 fi « 2 . e
- ^ iläaSÄ ^ 5*

JJ S . 55 S» ‘SS "" p —

s er
"

S -
'
S « ■§ 3

55
—

« » s .

Ilfel ^ . .63 « 5»

3 -s
<yjs

O «—

sa »
e >® 2£ j? 3 er3 2 . o »

« -SJ 3
3* — « gr 03 2 . S -ä '
Jä 0 > ^ 2̂ ®— .2 » 2 ff -.«* - » » 2 2 3 ^- ** « » «1 U <d sS u hi

» ® ö

Aff ^ r .
f s - J

r

I «

€

[ livfefl

p P P
£

- 05 * o

is § * af 'S
J

| ?

= - -
§ « s - s ®

«
** ÄS - ^

ig «

fLL ^ Z - re S Z » L
« • » 8 3 3

m S

- SST 3

re ft re 2 - - . 33
"3 33

er *- » er 3 »

S » l € l 2 . S » 3
3 LZ 2 3 3 S £
0 ST* ö ^

■
| 5 «

s

, 8 -3
® 3

-
s .f Si *

* £ af

2 '5 ' *■»• D O «-»
f * 2 S orS » *
— 5 *5 « 2 or S ‘ ö r
o -ö <* Ä £ . «̂ 8 2
p p <* 5$ - ä 2 '8
orffOJO § 3 ' « ? _
SS ' ÄS - g - s S3
3 Lre « ^ reS ;
- KI äI

’
« » 33 ^

i
'

« g
s

® ^ 2, « 3 L -S - - g

8 S « S

2 <-s «-t ^ ö “
; ö ,^ 2Vj )

^ « säl» . 3
S= er

a ;
:o

"
S k «

' :
Ä **<
OC

« © ä £

K «i 3 1 3 »J4 -
«

'
S

3 t3 Ö
"

E ^
eaSS « Ao F

as « J? « if / * ? § S

3 1 w 2 . s « -K
Ä =* s ‘

Ä5 r | g
Jg | 3f

orS 5 3 W '̂ Ä 'S ' foS -
Ü « a =* s =« S - 2 2 . 8 ' f

ft ft a 2 j: - j w.
- j • 3 2 , S h ->4^ 3q33 ft J2 P Jj

'
jtk 5

» f s l « 3 £ & ^
? =

g ägfflai ^ * 8
! 1

" - Z 3S N » « -L 5 . S - 3 gE - g . 3 S <3 V'S ' s
*+• 3- S A 2 P <̂ 2 3 *T «Ä 4* " Ä <5 ^ - -ers - "

2
" 3

3 *. ” ’ -S ;
3

ft, - -
^

s - öS as 3 Z
'

Z «
S ^ A A ML JS * »»-— 3 . S - g

'
jaje

-
"

5
°

33n 33 ^ 8 8

« 3 S '‘ “ •»
«y S '
£ »
3 L

« "

js ; *:
A33
o er

« io —

er

mg
s «

p P (3 »

sL « » 2 S
g «a ^ « ös = r « K? « 8 6 Bj # " 3 - •
— •£ » 8 3 3 p s A

LL 3 g
’

S
'

s
- js - gr « - » « 2 « 3

" '
. Sg 'S ' S 3 - -' *•

er
«-<ft

rr p

ZMßHZZ

« S5 ,
» g 2 - I

- -
vg "- e ^ g ^ r

er 3 2 3 : 2 . «o ^ 3 P m er rjOTO S ' « w
OT « 3 » ’ S Sf33

SD

2 g »y -r
ft 5

it^ sl
2 2 .® - s -,
- <3 ^ yO :

8 <3
*

s ;

g « sf
'

8
LT

Sr

Ä T
33 3

<5 >»
2 . «
3 8
» “

P £ ?-t rt«—* s a dr
! <* {S » » « >

: » » » §
"

S , 33 — CO3 * 33 (1 8
® O
£ erSS
3 re »
I « 3 §

(>re6 > 8 g
"

S >!
3 pg
® re J 5 »
Ä <- » 3 -

ST « ’® « e
<3

' J*5>

_ « » 2 .
^ 7 re» ^ «
f » 013 !
2 s o .m 7-r ft .

r » M

re« ^ ff P
S ' - • re ' er ;_ .
3 ■g

' ~ - ; «
«

*

» er
CS re
re "

^ S re . - • o '
«

rt / re P5 ^ P P y>
3 ffters 3 „ re* !»o ^ ö * crp ^

>YZZ 3 5
'

-
* l

S '
Sg

■M §
i 3 ' « g g 8
- g - rt ra » O ® —
3 er S — - 2
— re

' 8 3 .® 2 J2 3
”

S * 3 3 p

Z ^ » er er f

o " er ' «-» *”

? opS ö

„
» s

P >**TS ^■
psjj « 1

Z
' <§ >2 .^ p : cp

P P ^
P er o
e 0 tfi
» o *
_ »: 'ö '
<"*, re- « 5 *

P
<A

"
3 *
es ^
rt
o

P
P i^ .orP .

P *
3 * 0
er 2

» 2
—~«,3 <>

2 3
*

P :
P » p^ p ;

er ^ w - - w _ _
Z

-
*sc

" Es s 3 Ö3 g
3 2 3

3 2 » S 2 "
3 x » _ 3 8
er » er u>

S re | g ga
^ S

iprpgS
f -rt l3

-
g - er2

- LZ 5 -
« L « k P —.
re— 2 P *"*-
EtS - ' K
J2 3S « ! ,
3 *^ — ■«
<V Ä >5 *

reT 8
P

2 . L
o o er

P ^
er 3

"
2 re^ re ^ «jo=> — £ T 3 »

tft er4- . ft. 2 <̂ cp ?p re—
P o <5

» 3
- ser 330

ra äco _ ä er er —
er ^ re 3 re . — 5
ZgZ - Z - e ! iI

■-t 3 3
S re ^

AZ 3

» « Äre

-S

er re
■ 2 3
P P
A • Gr?
w . C :

er er w
<A

P, — .

P

» «

5 er

- « er -
Sr re

3
2 c» 3

S
c «**
L —:

(Sof
ä »

,-2 i
° r p e
M P e
p ^ P

| & i

CO »
e " ®w er £ '
328p p <•>
ft J- ;
P rt 2 -

•<a o Srt » P

-l §
"

i !

'Ö '
,

g
re— j

i
'

s » f ]s
rej -B ' SS I

er » -3 .- W j
P Q P W t
S,S3 « -

vö ^ 2 O
ST * t

AIZ S - - :* 0 <0 H A <

Cl»
00

<y — "S ^S S * <=r 2 „
Sb 3 — 3 jo 2 . 3
-* re 3 « reg 5 —

T -B ' jJ «
_ _

”
g >

'3 ' « i
'*

f
'

Z --SASZ
3 3 8 re ÖJ .” 8
<ft _ . re2 « — «z ; ä3 £

3 » re 3 ° °

3 <=* g Ä <yvp ; « vl äft C » tr ,'5 *arre — 2 2 <
.5,2 ~ P ~ Ä o ■

P ^ 8 ^ Äor 3 S ö p ,
® S '

^ 3 3
' S ^

3 §
g, :

"
^ " ^ <5 ? Are 2 re re

sggrf sä | . ^
3 re

:

? 3g § i? ösl | f 3

re L - I -S
**

g
- 3 3 3 g

3 ; -S - re -Ä ^
P ? «ft .2 , S

s - »
3 —.
y -e
are «re
re- »
re 5"

X
Z "
3 »

S

» S re
~

» - " - iS
;» /sf

re .
'
L § 2 AZ -

'
ZR

«! n “ SSe 3 s

3 »

'
sk ^ ^ <a

BffO - 2

« IS -
-» « 5 * 3

« 2 **- —
" ~*/ re S .
ja

' S re T .-<3 «♦<
■sr - re 3

# i -s -"
" « ‘

G)Ä
eKre <5*

-
Ä <a -=r

ffll
ar «

gr -^ « 3 .
Z53 2 ^

P ^ 5i
i - W e

S --3«1 » -

' re - S g - g
-S 3 r '« ' Gl - -

Ä Pp p M) 5 , P O »̂ s’
3 S 2 . o r S ' ? 2 ö - 3 §

Ä P 2 2 * , #* Ift
Ä ? *

ft S S öerre .

Z 3 § Ts SÄÄ3 « ä -
5 - » er ^ 3

ft s

a

! <ft «ft'CB* «

:f tf
* S ? s

2 ‘ 2 !% « « >» S n *

^ S ^ isi . s - g
- g

Ä ^ S - « 5? * -gl
"

(S
3 « " 3

gre - 3
<0 ä P 4B*<% 8 P

"̂ "3
S

ig
-s 5 ? p ^ §

« P
or «
s g
5 *§

A . ^

P *ä

ffiS■• p

8 3
« p

3 & s 3 grker -
;s ® ä 2 . |

=

§ K» ff f | f | g5fe5 3 ? § Z W g : 3 iS
g5 ^ ,5 *

io 2 %
ffl y ^

^ ^Ci g •—
^ S re % 3 2 ^ -f ?
ss : se » ^ - » 25aM »A M <s 2 a 5 p P
3 8 « -K 5 -

^ 7 SZ

- o
-I ^ g « » ? »
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Konrad Schwarz
Grossh . Hoflieferant

Sanitäre Anlagen und Beleuchtung
KARLSRUHE

SO Waldstrasse SO
Telephon 352 Rabattmarken Telephon 352 .

L . «L

Olga JClinkotvström
Karlsruhe I. B. Kalserstr . 243 , nächst d. Kaiserplatz.

Telephon 2420 . - . . .
Porträts , Gruppen , Vergrösserungen .
Kinder - Aufnahmen .

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
Weih nachts - Aufträge werden baldigst erbeten.

Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 —7 Uhr.

Städt. Seefifchmartt.
Hauptmarlt : In der Fischmarkthalle hinter dem städtischen Vierordt-dad am Donnerstag nachmittag von 3st,—7 Uhr undFreitag vormittag von 8—11 Uhr. Große Zufuhr ,billige Preise .
KMalmärkte: Durch den Verkäufer Zipf .Weststadt : In dem Hof deS Eichamtes , Sophien -stratze S6M , am Donnerstag vormittag von S—11 Uhrund nachmittags von 3—6 Uhr.Oststadt. In der Georg-Friedrichftraße am Freitag' vormittag von 8—11 Uhr.

Durch den Verkäufer Marzluff .Stadtteil Mühlburg . In der Westendhalle am Donners¬tag nachmittag von u—7 Uhr und Freitag vormittagvon 8 — 10*/* Uhr.
Karlsruhe , den 4. Dezember 1912.

Städt . Schlacht- und BiehhofdireMo «.

19608

III
Empfehle als passende

Weihnachts - Geschenke
in gross sortierter Auswahl

Parfümerien u. Toilette-Artikel.
Neu zugelegt : 8«sW

„Charakter -Puppen “

Helene Wagner Ä
Douglasstraße 18.

So so,also Sie
waren es, die mirDr. Gentner s
Vcilchenseif enpülver

»»
, empfohlen hat. Herzlichen

Dankt Kaule nur nochdiese
Marke, denn die den Pa¬keten beiliegenden Geschenke

sind nur praktische , reizendeund
brauchbare Gegenstände.

Alleiniger Fabrikant auch
der so beliebten Schuhcreme

„ Minrin“:
fcri Maar la SWsß« (WSrtt&g.)

Verlobungskarten
verden geschmackvoll , rasch und billig angefertigt

in der

3ochdrackerei der „Badischen Presse“.

*
Für Damen u. Mädchen geöffnet

. Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags 2
bis */,5 Uhr, sowie Freitags
v. 6— */,8 Uhr, mit Ausnahme
Samstag nachmittags. *

Für Herren u. Knaben geöffnet:
» Werktags vormittags von
8—9 Uhr und 11—2 Uhr
nachm. */,5 — 8 Uhr . Freitags
nachm, nur bis 6 Uhr, so¬
wie S amstag vorm. 11 Uhr
bis abends 9 Uhr u. Sonn¬
tags 8—12 Uhr , ancd über
Mittag geöffnet“. 17937

I
VerH.. kath., 37 I . alter tücht.
Werkmeisteri

einer Zigarrenfabrik , durch
langjährrge Tätigkeit mit _Lohn- und Krankenkassen- L,weseu u. allen vorkommen¬den Arbeiten durchaus ver¬traut , sucht auf 1 . Januardauernde Existenz als
Portier , Lagerhalter , Auf¬
seherod. sonstigeVertrauens¬
stellung, Offerten erbetenunter E. 3850 durch Hassen-
stein &Vogler A.-G . , Karlsruhe .
Hob. vorneh . Einkommen
bersch, sich Herr aus best.Kreisen durch Betätig , fürgroßzüg. Untern , an dessenSpitze erste Herren der Groß -
stnanz und Industrie stehen .Diskret , felbstverst. Näh.unter Chiffre Ü. D. 2390 an
Haafenstein & Vogler, A .- G .,Berlin Vl . 8. 8514a

Kaus -u Geschäsls -,An- und Verkäufe
jeder Art ,

Fmasziemngen us . w .,
vaugelder ftjjis ,cotttant Offerten unt . Nr . B31876an die Exped . der „ Bad . Presse" .~

sn einer der größten Industrie¬städte des Donankreises Württem¬bergs ist 11t Ar großes Fabrik¬
grundstück mit 63 Meter langem,22 Meter breitem

Mrikgebsuire
für alle Zwecke verwendbar ,Dampfkessel und 80 HP. Dampf¬maschine mit Transmisstonen ,vorzügl . erhalten , wegen Aufgabedes bisherigen Betriebes z« äußerstgünstigen Bedingungen zu ver¬kaufe». Gest . Offerten unter Sir.B40502 an die Exped. der „Bad.Br esse " erbeten .
Prachtv. Oelgemälde

Landschaft80 cm hoch, 110 cm breit ,
Mil- WeihmchisMeMe

ist besond . Umst . wegen spottbilligzu verkaufen im Laden Marien -ftrasie 23 ._ ©40524.3. 1

Oelgemälde
hiesiger Künstler sind billig zu ver¬kaufen im BergoiüergeschästB405SS Akademie strotze SS.

verk -aufen .
Ab 1. Juli 1913 sind unsere beiden Häuser Ettlingerstraße 69, Lauter -bergtzratze 2, direkt beim neuen Bahnhof bei sehr günstigen Hhvotheken-verhaltnissen zu verkaufen oder die derzeitigen Büroräumlichkeiten zuvermieten . Dieselben find für Geschäftsräumlichkeiten aller Art ,Restauration oder Büro besonoers geeignet . 15297

ßeotralkHe Ser baS . las). bin- mS LeckwssMjsensiiiaftes SarlsncheEttlineerstrasse 59 Telephon 27».
Eine nnbed . sich., ja sorgenlose Existenz find. Sie in einem

mtt gut 5000 Mk.
jährl. Reingewinn,

hnv (v* um «« 1» iv*hciuvic tc ,

GemWtlv.-GeschSst
welcher nur besond. Verhältn . halberum 33 000 verkauft wird und zwar großesHaus mit Magazin , Schuppen rc. AlsAnzahl , auf Gebäude und Waren genügen15000 j (. Das Haus hat die denkbarbeste Lage in dem Marktflecken.

8430a»

mrrrtBäil _ "tue ui uem aaumneaen .
Das Eeschlist ist Sas erste u beste i Platz n. llmgebOff. an A. Hermann , Stuttgart , Rotebühlftr . 7. Telephon 7866.

Mehrere
Schlafzimmer

I bessere Arbeit , in Eichen,
[ sehr preiswert abzugeben.

19569 ^ üiserslk . 81 .

Plano ,
kreuzfaitig , mit sehr schönem Ton ,im Aufträge preiswert zu ver¬
kaufen rm 19581 .3.1Lagerhaus von Karl Friedr .Knrr , Kaiserstratze Nr. IS .

Pianino, 1
prächtiges Instrument . Knaufl ,sehr billig zu verkaufen.

Seltener Gelegenheitskanf beiObi -. Ritterstr . II . _ ai

2 gut erhaltene , gespielte Geigensind ä 10 u . 60 Ji zu verkaufen.Angebote unter B40517 an die
Erved . der „Bad . Vresse ."_ LI

Femes Damenfahrras
(Brennabor ) , Freilauf , wenig ge¬fahren , billig zu verkaufen . B40537

Babnbofstraste 38 , parterre.
W « We . S °S '.L° SÄ
Garantie für 3b Mk. zu verkaufen.B40526 Rüppurrerftr . 88, Part .

Nähmaschine,neues System , unter Garantre bill.zu verk . Sckillerftr . 37,lV. Bu»«»
SarlamveSL -N »
ist billigst zu verkaufen. 8340536

Sckönfeldstr . a , 3. St . lks.

Gvabkreuze
Neuheit , ges. gesch .. künstl. Aus¬
führung , billig zu verkaufen . 2.2B40272 Waldhornstr . 32 , in . , r .
1
mehrere Brillantringe , Brillant -
Ohrringe , l Collier . I Arm¬
band billig abzugeben . 19460 .3.2

Pfand leih-Austalt .
Kaiserstraße 19 .

Großer ^ chattenbilder -Apparat ,Kindertisch, Pferd m . Mädch .- Sattel
bill . zu verk. Schühenstr .10,il . B«««
Keiles Plisseekleid
für ein junges Mädchen und
WiesSlnMIeitÄS

Herrenftr. 28 , Laden rechts.
Sofort billig zu verkaufen :
1 neues Break»

1 mlerWl . « oriMM»
sowie verschiedene Chaisen
gefchirreB

8600o.2.1ruchsaler Brauerei
Eine 7j. Hann .

Fuchs- Slule
vielfach prämiiert , gut
im Zuge , eignet sich zur
Zucht, 1,72 groß, ver- — -
käuflich . Näheres 8495a.2. tWachtm. Sabatke ,Durlach i. Baden.

Echter Dalmatiuer -Huud billig zuverkaufen. Jean Clermont ,Kolosseum ._ 8340561.3.1

Au verkaufen:
Dobermann -Hündin ^ sehr wach¬sam, eignet sich als Polizeihund od.

Hofßunv . B40658
Rüppurr , Rastatterftr . 85, 2. St .

Für Bezirk Karlsruhe ist d-
Alleinvertrieb

eines neuen patentamtlich !
j geschützten HausbaltunaS »
gebrauchsartikel an Mecha¬niker oder Schlosser billig
abzugeben. Offerten unter

, Nr . ©40508 an die Exped.
| der „Bad . Presse" erbeten .

Leistungsfähige Seifenfabrik , dieseit Jahren nur Privatkundschaftbesuchen läßt , sucht einen fleißigentüchtigen

der mit den Leuten in der Stadt
sowohl als auf dem Lande zu ver¬kehren versteht. 8499a

Branchekenntnisse sind nicht er¬
forderlich : Kaution ist erwünscht.Strebsamen jungen Leuten istGelegenheit geboten, sich eine Le¬bensstellung zu verschaffen.

Offerten unter F . 8 . O . 350 anRudolf Messe , Frankfurt a. M.• Sichere Wen; •
m. jährl . Eink. b. ev. *" aAAGA Mk . u . m. find, strebs.ouuu Herr oder Dame als

Rlistlloiioi ' ?lner Versandst ., pass.OwUUtllvl f. ledermann , in Stadtod. Land . Kapital . Kenntn . . Ladennicht erfordern. Auch ohne Auf«, d.Berufs , als Nebenerwerb , 2—3 Std .tägl . Streng reelle Sacke . Aus• kunft kostenfrei d . 8. 5283, MaJnvalidendank , Dresden . V
fkwt häusliche schriftl . Arbeiten ," * Fabrikation , lohn . Agenturenoder Versandstellen sucht , verlangekosten ! Prosp . v . Chr . Hagmann ,Stuttgart, Vogelsangslr . 16 . 840503

Skriekmafchinen
für häuSl . Erwerb . Anz. 30—50 M.13 9 Richard Wünsch , ®“aMühlhausen in Thüringen .

3üngeres Sritnleiti,schreibgewandt, zur Aushilfe aufeinige Zeit gesucht . Off. mit Ho«
noraranspruch u . Nr . B40647 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Iräulein
aus guter Familie . 18—20 Jahrealt , wird für feine Konditorei als
Verkäuferin u . MithUfe im Haus¬halt gesucht, per sofort.

Offert , unter Nr . B40552 an die
Exped. der „Bad . Presse"

._ LI

Laden - Fräulein.
Braves , solides Mädchen alsAushilfe über Weihnachten gesucht.Hvfkonditorei Waget ,Waldstraße 43. 5840666

- « I
Engagement als Bezirksoberinspektor bietet sich qualifiziertemHerrn bei alteingeführrer Affekuranz-Gesellschast (LedenS-, Unfall-,Haftpflicht-, Sterbekasien - und Volksversicherung) gegen hohes Fixum .Provrstonen und Tantiemen aus dem gesamten Bezirksgeschäst»sowie Reisespesen. _ 8402aGest. Bewerbungen , auch von Nichtfachleuten, , die über großeBeziehungen verfügen und sich durch Berufswechsel »n der di« beste«

Jüngerer Hausburichefort gesucht . ©40Näheres Karlstr . 82, Laden .

BOt -Fmltiil
i. sofortigen Eintritt gesucht.tellung m. Zeug». Automat .Waldstraße. _ 19600

Gesucht
ein einfaches, bescheidener Servier¬
mädchen , Protests in eine Hotel-Weinstube nach Baden-Baden : per¬sönliche Vorstellung. Eintritt so-fort . Offerte » unt . Nr . 8501a audie Erved . der „Bad . Breffe" «rb.

Suche zu Mitte Januar «achCoblenz eine im Schneidern, fein
Bügeln , Servieren und Frisieren
perfekte 8507»2.1
8 Wf « b. »L - SlM »Ach « l.

Angebote mit Zeugnissen, Bild ,Alters - und GehaltSanaabe an
Frau Commerzienrat Wegeier .
Tücht. Zimmermädchen , welchesnähen , bügeln und servieren kann,wird gegen hohen Lohn in kleine

Familie auf 1. Jan . gesucht .8340534 Ettlingerstr. 5a, 2 Tr .
vom Lande
für 2 Mor -

genstunden gesucht Per sofort.» 40512 Gartenstr . 88 , 2 Tr - S .

Cauffrou .
Eine jüngere , gutempfohleneFrau für einige Stunden frühmorgens gesucht.
Sich melden v. 8—9 Ubr morgen»19582_ Herrenstr . 41, Part .
Ein jüngeres Laufmädchen

'
so-

fort gesucht . B40551
Ädlerstraße LS , Part.
Bügeln.tunge Mädchen können das

geln gründlich erlernen .B40521 Göthestr . LS , 3. St .

Stellen - Gestiche ;
Besseres Fräulein
sucht Stellung für sof. als An -
fangsverkänferin » gleich welcher
Branche. Off. unt . Nr . 8340582 an
die Exp , der „Bad . Preffe " erb.
W0T Näherin ä
sucht noch Kundschaft auf Kinder»
kleider, Leibwäsche . Schürzen usw

Philippstrafle Nr . IS , L Stock,Stadtteil Mühlburg . B40560
mr Mädchen "M«
welche- alle Hausarbett versteht
sucht per 1 . Januar 1913 Stellungin bess. Hause zu kleiner Familie .

Offerten unt . Nr . 3340527 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

ton .als Haushälterin oder zu kl. i
Zu erfr . CToiferftr. 27 IV. Stb . j

Eine unadhäng . ja . Frau sucht sos.
Beschäftigung im Wasch, u. Putzen.

Leopoldstr>19,2.Hth .,LSt .

Vermietungen .
Kornblumenstrahe 4

frdl. 5 Zimmer-Wohnungneuzeitlich einger.,vermiet . Näh, das, i _
ÄZeyzugshalb . freundl . Wohnung .Maniarde . 2 Zimmer . Küche, auf1. Januar billig zu vermreten .Näheres Lchühenstraße S5 . 3. St .Eck« Rüppurrerstraße . , 584(3513

Winterstratze 4Ü, Mansarde mtt
Wafferleitung zu vermieten .©40898 Näherer parterre .

Ettlingen
schöne Wohnung von » Zimmern ,
Küche, Garten , m freier Lage, auf
sofort preiswert » « v ermieten .Näheres unter Nr . 7436a in der
Expedition der „Bad . Presse"

Zimmer mit Pension.
Waldhornstr . 25, Kaiserftr .-Ecke,3 Treppen , ist ein grogeS, gut möbl.

Balkonzimmer mit guter Penfiou
zu vermieten . _ 5840543

Ein schönes . gut möbliertes
Balkonzimmer mtt Schreibtisch u.GaS für 22 Mk . per sofort, eventl.
auch mit Pension , zu vermieten .Offerten unter Nr. 5840542 an die

xpedition der „ !Sad. Preffe " . 2 .1
Karlstratze 48, 2 Trepp., aut « ibl.
Mohn - u. Lchlaszimmer sofort od.später zu vermieten . 5340514

Kreuzstrahe S, 3. Stock ist schönmöbliertes Separatzimmer evtl,mit Salon an besseren Herrn zuvermieten . 8340564
Roonftratze 18, patt , hübsches , gutmöbliertes Zimmer per sofort oderspäter blllia ist hem . 58405382.1
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ineralwasser des XX. Jahrhunderts.
NAMEDY-SPRUDEL

UeMml fe« 4 M Umdi m ft*
Dur mächtigste Geiser der Erde.NAMEDY-SPRUDEL

Rhein- ml >M-q hi bAamik n BWa
Der mächtigste Geiser der Erde.

Die von Tag zn Tag zunehmende Verbreitung des als angenehmes und bekömmliches Tafelwasser wie als

überaus wirksames Heiiwasser io kurzer Zeit zu Weltruf gelangten Namedy-Sprudels beweist den hohen

Wert desselben . Zu diesem Erfolge trägt fraglos der von uns eingeführte volkstümliche Preis bei.

Unter Verweisung auf die bisher bekanntgemachten Auszüge von vielen Hunderten uns freiwillig zugehenden Anerkennungen aus den Kreisen

praktischer Aerzte, Professoren und Leiter grosser Krankenhäuser veröffentlichen wir heute einige Aeusserungen ärztlicher Autoritäten , welche

wir im Laufe der letzten Wochen erhielten. Eine -Zusammenstellung solcher ärztlicher Anerkennungen , welch » vielfach auf Beob¬

achtungen am eigenen Körper beruhen, stellen wir gern zur Verfügung . Die Originale liegen bei uns zu jedermanns Einsicht offen .

. . . Ich habe infolge riner uralten Urethra Ist iktur eine
starke Bia-enerweiterung , ausserdem einen grossen linksseitigen
ao,en . Hodenbruch , d. h. einen Leistenbrnch . in welchem die
Bla*« teilweise liegt Dass sich bei mir das Wasser in der
Blase staut , dürfte deshalb niemand w ndern , und leistete mir
zur -Besch ennignn . derUrinentleerung Ihr Namedy Sprudel gross¬
artige Dienste . Dr , N. N , praktischer Arrt und Bahnarzt .

Ich bestätige Ihnen sehr gern , dass ich den Namody-Sprudel
bei meiner Fran , sowie zwei anderen Patientinnen mit Nieren-.
Nierenbecken - und Blasenleiden mit recht gutem Erfolge an¬
gewendet habe i nd noch anwende . Ich beabsichtige , in der
Folgezeit den Sprudel stets wieder zu verwenden .

General -Oberarzt Dr . N, N.

Ich teile Ihnen ergebenst mit , dass ich den Namedy -Sprudel
bei verschiedenen Magenerkrankungen mit bestem Erfolge in
Anwendung gebracht habe .

Besonders in nie Augen springend war die heilsame Wir¬

kung des Sprudels in Füßen von Uyperchlorbydrie ( UebersSure

des Magens), in denen die neutralisierende resp . süurebindende

Fähigkeit des Sprudels sich deutlich dokumentierte !
Dr N . N ., Spezia arzt für Magen- u . Darmkrankheiten .

Der Namedy -Sprudel hat bei einem Gichtkranken und bei
einem Fall von Diabetes gute Dienste getan . Bei letzterem Fall ,
wo der Uarn auch Albumin enthielt , ist der Urin schon frei
von allen pathologischen Bestandteilen . Der B - treffende hat
25 Fla oben getrunken . Geheimer Sanitätsrat Dr . N . N.

Der Namedy-Sprudel bekommt mir sehr gut , die Ausschei¬

dung von Harnaries , der mir viel zu schaffen macht , verschwin¬
det bei dem Gebrauch des Wassers sehr bald und sc afft mir
viel Erleichterung ; Geheimer SauitStsrat Dr . N . N .

Direktor des Hebeammen -Institnte .

Mit dem Erfolge des Namedy -Sprudels bin ich bei meinen
Patienten , sowie bei meiner eigenen Person recht zufrieden
Er hat eine ar genehm lösende Wirkung auf den Darm und hält

Neigung zu Darmträgheit und Verstopfung hintan . Infolge¬

dessen ist er vor allem auch bei Hämorrhoidariem sehr zu em¬
pfehlen . Er beseitigt fernerhin , wie ich aath bei mir empfunden
habe , häufig das lästige Sodbrennen im Magen and ist ein
dienliches Getränk für Diabetiker . Sein Geschmack ist ange¬
nehm und leicht salzig , so dass seine tägliche Anwendung nicht
auf Widerstand stösst . Sanitätsrat Dr . N . N .

Anf Wunsch teile ich Ihnen gerne mit, daes ich ' m ’t dem
Namedy-Sprudel ausserordentlich zufrieden hin and für meine
Person denselben als änsserat wohlschmeckendes und ange¬
nehmes Tafelwasser dauernd benutze . Therapeutisch schätze
ich denselben nach meinen bisherigen Erfahrungen als mildes
Diuretikum und als diätetischee Getränk bei gichtischen Be¬
schwerden . Privatdozent Dr. N. N.

Ich bestätige Ihnen , dass Ihr Wasser mir selbst gegen
Uebersäuerung des Magens , and meiner Fran gegen Neigung zn
Gallensteinen bessere Dienste getan hat wie ein anderes Wasser .

Professor an der Universität Dr. N. N.

Zur Befragung des Hausarztes wird verwiesen auf die Schrift von Geh. Sam-Rat Dr. Emil Pfeiifer (Wiesbaden ) !

„Das Mineralwasser von Namedy “, welche wir gratis und portofrei versenden .

20 ganze Flaschen Mark 5 .—, 20 halbe Flaschen Mark 3 .50 .
MF~ Flaschenpfand 10 Pfg . wird bei Rückgabe der leeren Flaschen voll erstattet . “VH

Generalvertrieb D PSnlroletihSn Rintheimerstr. io
Karlsruhe und Umgebung : ■ H III 1 9 11 ip Telephon 510 U. 2875 .

Auch erhältlich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken , Drogen - und Kolonialwarenhandlungen , 8323»

Kzl. Höhere Mschinenbauschillt Allcheii.
Beginn deS SommerhalbjahreS 1913 am 3 . April . 84960.2.1

Nähere Auskunft und Programm kostenlos durch Direktion .

MrillllllHmlld . H»lel «. Kiirlirnis Adler .
Beliebter Wintersportplatz am Fuße des FeldbergeS, 900 in über

d. M. Gutes Gelände für Ski - und Rodelsport . 40 Zimmer, 60 Betten :
elektrisch Licht. Zentralheizung , Billardzimmer . Pensionspreis 5 bis
9 Mk. Sportgeräte leihweise. — Tel .-Ruf : Bernau 4. 8487a.10 .1

Besitzer : Erwin Sommer .

Die „Deutsche üesellschaft zur Verreiiung pter Bücher
(Ehrenpräsidium Reichskanzler Fürst von Bülow)

wird vielseitig unterstützt und will

Romane und Novellen bester Moren
in jedes deutsche Haus als Bibliothek einfahren .

Monatlich erscheint ein komplettes Werk und wird zu dem

oder 3U/z

htjjti
erstaunlich billigen Preise von

Pf . gebunden ) Herrn M Berlin Vf. 15
„ broschiert / portofrei zugestcllt.

Bereits versandfertig sind 6 Bände .
Kolonistenvolk , Roman von Gabriele Reuter .
Duell — Aus verstreuter Saat , Romane v. Emst Wiehert
Gewissensqual und andere Erzählungen von August Strindberg .
Exotisehe Geschichten von Anton von Perfall.
Dämon Weib , Roman von Hermann Heiberg .
Dunkle Mächte » Roman von Victor Blüthgen . 5238al3.3

Der entfallende Betrag ist durchPostanweisung einzusenden oder wird
durchNachnahme mit 30 Pf. Zuschlag erhoben .

Glas -Chriftbaumf chmuck I
«jetfenbe auch dies. Zahr meine retchsorttertrn Sor¬
timent »ktfie» Slae . Lhristbaumschmuck i» hochmod. 1
diesjährige » « euheiten in unüberttoff. feinster Aus¬
führung. Sortiment 1, über 300 Stück, echt verfUb.,
farbenvrächttg. Brtllantreflcxe , viele mit glitzernden
Silverdraht und Seidenchenille übersponneneLust»
»all »»», naturgetr. Frücht « wie Aepfel . Dirne »,
« drikafe», Plirstch «, Erdbeere», FrnchtkSrbche«,
ff. bemalt« U«gel« u. Eier . Oeldfack , Weihnachts¬
mann , » alb. und « ilberfische. « astanie » , lautend«
» locke», Lyra , « iS- u. La»nenzapse» , « lückSPUz ,
- lif Silbergirlanden. f-rbenpr. SilberOlive» mif Silbergirlanden. fari , „
Perle« , Engel mit schweb. Taub«; sowie in Regen¬
bogenfarben ungemein feffelnd wirk . Blumen, Dose».

dülige » Preis« _ , ,_
ßerttmeut t mit 200 Stück, wie oben angeführt , znm selbe» Prei ».
LörklmenU mit >00 Stück grSher. Sache» in obiger AuSivhr. Sä . 8 .—.
Sortiment T mit so Stück »er allerfeinste» Prachtstück« M. 6 .— .
■ ■ riSST ' ttcfttc zn» selbe » Preis jede» dieser obige» Sortimente
t» hochmoderner , wetster SUbera »»fLhr»»a.
mgm- 2l » » rati ».Vergab« enthält jede» Sortimest «ine» mit SlaS »

früchte» m Tranbe » prmhtboll garniert , jfrachtkorb «Länge 1Z cm ), ferner

«ine» in di herrlichst. Farbe » schwer»». Papagei m. beweg «. » laSslügel«

». natüri . ffebern (15 cm groß), u. «in « großartig - »»gestattet « Strahle ».

Sr »»e«Ip>st« (21 cm lang), außerdemnoch «ine» «rostenWeihnachtS-Engel
ia wallendem Lockenhaar, dewegl . Slasfiügeln , mit der LeihnäMlöboischaff
Diese Sortimente find au« solid . Material hergeftellt u. jahrel. immer wieder , u

gebrauchen . Für « «schenke u. Stückzahl wird garantiert. Diele Dankschreiben .

Adolf Eichhorn Eugen Sohn , Lauscha (S.-M.) Nr. 53

WW - « eneste retchilwstr . WrihnachtS . Pretllistr kostenlos an jedermann.

I! KO\ es*

kästen , Stehpult , radeutheke. GaS. I l ^ MtW ’ÄOjtftlUC
lampe zu verkaufen .̂ ^ BM17(

^
Fracht Gebrock., verleiht , B« ,-

3 schwarze Ladeuschränkem. GlaS » 13.3. S* l

Schillerstr«ße 24. Pkll . Hirsch , Steinftr . 2.

Leistung von
Pferdefuhren.

Die bei der Unterzeichneten
Stelle zu leistenden Pferdefuhren
für die Zeit vom 1 . Januar bis
zum 31 . Dezember 1913 sollen im
Submissionswege vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind ver-
schlosien und mit der Aufschrift
Leistung von Pferdefuhren " ver¬

sehen, längstens bis Montag , de«
9. Dezember, vormittags 8 Uhr,
anher einzureichen.

Von den näheren Bedingungen
kann auf unserem Büro , Ettlinger -
strasie 6 , Einsicht genommen
werden . 19886

Karlsruhe . 3 . Dezember 1912.
Städtische Gartendirektion .

Geschäftsmann , Badener , Anf.
>er 30er, flotte Erscheinung, aus
'ut bürgerl . Familie , mit guter
^rist ., erg . Geschäftsgeb. u . noch
sinn . Perm . , in gr . Stadt der

Schwerz niedergelt, wünscht zwecks
bald. Heirat

uit Frl . ob . iß . Wwe. , die ein
ssückl . Heim zu schätz , wissen , in
Verbind , zu treten . Briese unter
1 . B . 4 mit Bild u . Ang. d . Ver¬
hältnisse an die Ann. -Exp. Rudolf
flösse , Freiburg i. Br ., erbeten.
Diskr . Ehren,' . Berufsverm . Verb.

Heirat.
Tücht. Geschäftsmann . Witwer ,

m den 40er I . . ohne Anhang , selb -
'' ändig , mit Vermög. , möchte sich
nieder verheiraten mit Frl . oder

Witwe mit etw. Berm . Damen ,
die ein gcmütl . Heim wünschen ,
wollen Adresse mit Bild unter Nr .
340506 in der Expedit, der „Bad.
Dresse " abgeben.

Welch edle Persönlichkeit würde
- tatmätzigem. mittleren ledigen
Beamten

900 Mark
aui 2 Jahre gegen hoben ZinS
leiben. Sicherheit vorhanden.
Offerten unter Nr . B40808 an
die Erved . der ..Bad . Presse" erb.

500 Mark
von a. Beainten gegen Abschluß
einer LebenSvers. zu leide » gesucht.

Offert , unt . B40486 an die Erp .
der „Bad . Presse"

._ RS
3-vferd. gut erhaltene 19466.2.2
m i* ff , »

mit siebendem Kessel ist wegen Ge¬
schäftsaufgabe billig zu verkaufen
bei AH »er4 Salzer , arlsrube .

MrSWWlMrkms
Mebrere gebrauchte Zweispän¬

ner -Chaisengeschirre , Kummet ».
Brustblatt . sowie zwei gebrauchte
BFagen -Berdecke mit und ohne
Sitz hat billig zu verkaufen 19384

M. Oswald , Karlsruhe ,
3L Schützenftratzc42.

Molomagen
ModeHem

Katatog
1973

\ errchienen

Das dankbareVerkaufsobject
für den HändlerDervornehme wohlfeile

Personen -u Geschäftswagen für den Händler"

Neckarsulmer FahrradwerkeACNeckarsulm (Wiirltfaq)
Dortiger Vertretungsbezirk noch zu vergeben .m ' 8299a

( aüerfeinste Süssrahm Margarine )

THolkereibutter -Ersatz

übertrifft Alles !

Süddeutsche Margarinewerke
Fritz Schmidt 8- Co ., Durlach. 8412a

Aliakulatnepapiev
anzc, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe , Lammstrasie Id.

Dersaud auch »ach auswärts.

Zu Kausen gesucht
einen gebrauchten Photograph '
Apparat . Angebote unt . B4lk
an die Erved . der . Bad . Presse"

Piauiuo . LSL ^ l
mit Sjäbriger Garantie für 375 ,
abgegeben . Heinr . Mülle ]
WUHeimtzr. 4« , pari. 34041
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